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Was ist Uttrauwritamsmus ?
Hüter dieser nud ähnlichen Ileberschriften macht

.Uenwärtig eine Beantwortung dieser H-rage dre
^ u^nvarug eine Beanrworrung ^
gliche Rundfahrt durch die kirchenfemdliche Presse,

!e
. von dem jugendlichen Herrn D r . B u-
Iler , neben dein bekannten Dr . Klasen . Heran o-

«eber der Zeitschrift „Das 20 . Jahrhundert
" , beides

Molische Geistliche, herrührt . Diese „ katholische
Mschrift, die sich des Vorzugs erfreut , daß die

t h o l i k e n f e i n d l i ch e Presse fort und fort
sie Reklame macht , und ziim Danke dafür dieser

ch^sse in jeder ihrer Nltmmern eine große Freude
Cl'e itet , nennt „ ultramontaii " .

jene Richtung in der katholischen Kirche , welche
N auf den Standpunkt der gewaltsamen

der religiösen und kirchlichen Vor-
^ nften mit Hilfe der st a a t l i ch e n Macht stellt amd
Nr Staat als Vollzugsorgan der Kirche betrachtet

äußerste, aber folgerichtige Konsequenz davon ist
010 Ansicht deLnca ' s über die Ketzerverbrennung
?i"d die Inquisition. Wenn das Ultramontanismus
w, bann sind auch wir Gegner des Ultramontanis-

Du lieber Himmel , wir deutschen Katholiken
waren wahrhaftig froh ,

' wenn die „staatliche "
7 ) acht überall darauf verzichten wollte , „ gewaltsam "

fl0 Durchführung der religiösen iind kirchlichen Vor -
>a)riften zu hindern . Der Toleranzantrag des C e n-

» m s , der die Gewissensfreiheit zur vollen Durch-
luhrnng bringen will, ist dafür Zeugniß . Ebenso
verfehlt wie die Begriffsbestimmung selbst ist das von
Buinüller gewählte Beispiel; die Ansicht de Luca's
'st bekanntlich von der „ ultramontanen " Presse mit
aller Schärfe abgewiesen worden , und es gibt keinen
einzigen deutschen Moralisten und Kanonisten, der
auch „ur annähernd derartige Ansichten vortruge , wie
slch de Luca solche geleistet hat . Also bliebe fiir
Herrn Bumüller Mir noch die Ausrede , ja nr
Deutschland habe mau freilich andere Ansichten ,
flber dann gibt er ja zu , daß es in Deutschland keine
. llltramontauen" »ach seiner Vorstellung gibt ; das
) a r f er aber gar nicht zugeben, denn damit würde
w den ganzen Daseinsgrund und -Zweck seiner Zeit¬
schrift leugnen , die ja eben einen „antiultramon-
ianen" , „ religiösen " Katholizismus pflegen will im
Gegensatz zu der gewaltigen Mehrheit der
Rutschen Katholiken ! Rlit dem „Renaissance-Müller,
mit dem sie freilich schon — das macht die leidige
Konkurrenz — persönlich in bitterer Fehde gelegen ,
>>t sie in diesem Punkte völlig einig.

Herr Bumüller nennt als zweites Moment in
Ikiner Begriffsbestimmung des Ultramoiitanismus
» die unnöthiqe V c r g u i ck u n g von Politik
" " d R e I i g i o n" , also er setzt uns da einen alten ,
lvolllbekannten Ladenhüter auS dem Phrasenmagazin
dec- Liberalismus, und nicht einmal neu anfgcbugelt ,
d° r . Auf diese Phrase hat die katholische Presse schon

geantwortet , wir können lins also kurz fassen , tu*
dein inir cTiifnrfi sraaen : Wer verquickt Politik und

□ Der Adel der Seele .
Erzählung von Luise B r u h n.

_ lNachdruck v«r boten .)

> (Fortsetzung.)
Zöllner fühlte , daß , seit er den aufreizenden Reden

ranz Grimm 's ein williges Ohr geliehen, er nicht mehr
nt Lust arbeitete , wie früher . Wenn er am Tage
dweigend seine Maschinen bediente , dann wirkten alle
»esc bösen Worte nach , die ihm sein Freund vorgesprochen
->ttc. Zog er sich durch Nachlässigkeit in der Arbeit
ncn Tadel des Direktors zu , so erwachte m ihm em
iefühl des Grolles , das er früher nicht gekannt.
Männer , wie Wilhelm Hartmann , die mit Ernst und
Bedacht an der Verbesserung arbeiteten , patzten in die
löne eines Franz Grimm natürlich wemg hmein , dar-
n suchte er, seine Partei gegen sie " 'Hurelzen -
Wilhelm Hartmann , dessen '"ildes , friedliebendes Ge-

nth gerne jedem Streite aus dem Wege gmg , ließ iede
»fcindiuig , jeden persönlichen unbeachtet. Daß

sich trotzdem Martin Zöllner wiederholt freundlich ge-
ihert hatte , fand allein in der Thellnahme für Chn-
iik feine SBcarünbuna. formte etn (Sfcfüyl bet Ät-
tcdigung nicht unterdrücken , als er von Christine wenige
age nach dem Tode ihrer Mutter erfuhr , daß sie , um
h der Haushaltung mehr widmen zu können) aus dem
ureau ausgetreten war , und sich durch Abschriften im
ause einen Nebenverdienst schaffen »vollte . Fiir den
ircktor war es beruhigend , zu wissen, daß Christinen 's
»Izcs und empfindsames Gemüth in Zukunft vor so
ancher Kränkung , Rohheit und Zudringlichkeit verschont
eiben werde .
Mit Stolz und heimlicher Freude sah er, wie muthig ,

ic liebreich Christine die neuen Pflichten auf sich nahm ,
>d sein Herz neigte sich mehr lind mehr ihr zu in tiefer,
ännlicher Liebe.

Martin Zöllner konnte , so niedergeschlagen und vcr-
ittninit er auch immer war, doch von seiner Gewohnheit ,
das Wirthshaus zu besuchen, nicht lafsen , und dorthin
wandcrte imnier ein Theil des sauer erworbenen Geldes,
"nd dorthin folgte ihm , wie sein böser Dämon Franz

und lebte mit von seiner Armuth .
, Eme wirkliche Annehmlichkeit wurde für Christine , die
t,

'wsa >il und still hinlebte , iber freundliche Verkehr mit
» P achtjährigen Hannele , dem Kind des Fabrikinspektors

«er. Dieser war seit einigen Jahre» Wittwer, und da
oer

" Ä ber Fabrik sein mußte , war Hannele viel
z,u "üf"

.Magd überlassen, die oft recht vcrdießlich war.
selb » »

liuii zu Hause arbeitete , war cs fast von
jtna - daß die Kleine öfter zu ihr hinüber
fitne gewann Hannele bald lieb, dos ein über ,'taw hinaus ruhiges, verständiges Kind war.

Religion, derjenige, der unter dem Deckmantel einer
liberalen Staatspolitik die R e l i g i o n a n g r e i f t,
oder derjenige, der sich dagegen nothgedrungen zur
Wehr setzt ? Abgesehen dabon, kann Niemand leugnen ,
auch nicht Herr Dr. Bumüller, wenn er sich nicht ein
geistiges Armuthszengniß ausftellen will, daß es min¬
destens einige sehr wichtige und für die geistig - sittliche ,
wie für die materielle Wohlfahrt des Volkes hochbe¬
deutsame Fragen des politischen Lebens gibt , welche
ihre Antwort nur auf Grund einer bestimmten
Weltanschauung finden . Für uns und hoffent¬
lich auch für Herrn Dr . Bumüller kann diese Welt¬
anschauung keine andere sein, als die ch r i st l i ch c,
wie sie in der katholischen Kirche treu bewahrt und ge¬
pflegt wird .

_ _ Kriterium des „llltramontanis-
mus

"
bezeichnet Herr Dr . Birmüller den „M a n g e l

an Wahrhaftigkeit " , die womöglich durch
„ persönliches Herunterreißen des Gegners die Auf-
merksamkeit von der schwachen Stelle abzuleiiken _
suche Es ist ein starkes Stück, daß diesen Vorwurf
der katholischen Presse eine Zeitschrift zu machen wagt,
deren ganzer bisher gegen die „ ultra -
montanen " geführter Kampf £ nt e
Kette von Unwahrheiten und p e r s öst¬
lichen V e r u n g l i m P f u n g e n r st . Für die
sachlich werthlose, aber um so mehr p e r s ö n I r ch zn-
gespitzte Beweisführung der Herren Dr . Klasen und
Dr Bniniiller ist bezeichnend ihr stetes Suchen nach
„ schwarzen Männern "

. Dr . Klasen nannte z . B . als
Hauptgeldbeschaffer in dem Konsortium, das Pom
„Bayer . Kurier " so viel Aktien an sich brachte , daß für
Herrn Dr . Klasen kein Platz mehr an jenem Blatte
war, hartnäckig einen Bruder des Reichstagsabgeord¬
neten Rich . Müller, der aber, wie sich bald heraiis -
stellte, mit der ganzen Sache nicht das Miiideste zu
thun hatte. Und ebenso bezeichnend ist für diese p e r-
s ö ii l i ch e Art des Kampfes das stete Hereinziehen
dritter Personen , die Berufung ans diesen oder jenen
Bischof, der angeblich sich in ähnlichem Sinne ge¬
äußert haben soll, wie die Herren Bumüller und
Klafen . Diesen Kniff wendet Herr Dr . Bumüller auch
in dem Artikel über den Ultramontanismus an ; er
bermeidet es aber klüglich , einen Namen zu nennen,
so daß es unmöglich ist, die Wahrheit seiner Angabe
nachzuprüfen.

Wenn Herr Dr . Bumüller fo viel auf die Auto r i-
tätderBi schüfe gibt , wovon in seiner Zeitschrift
sonst freilich wenig zu spüren ist , so sollte er vor allen
Dingen sich jene Mahnungen zu Geborsam und Unter¬
ordnung, die das Fniidaiiient der Einheit bilden , zu
christlicher Liebe in der Kritik und zu Vorsicht und
Achtung der kirchlichen Autorität bei der Befür¬
wortung modernisireiider Reformen zu Herze» »eh-
meu — Mahnungen , die in dem jüngsten G e -
s a m m t h i r t e n s ch r e i b e n des bayeri¬
schen E p i s k o p a te s , und zwar mit dentticher
Anspielung gerade auf die Treibereien der Herren

Dr . Jos . Müller, Dr. Bumüller und Dr . Klasen ent¬
halten waren .

Als viertes und letztes Merkmal des Ultrmnonta -
nismns stellt er auf die übermäßige Betonung der
Kirche statt der Religion, und der Rechte der Kirche
statt der Pflichten der Religion, des Aeußerlichen statt
des Innerlichen . Es mag sein , ja es ist nicht zu
leugnen , daß darin ein richtiger Gedanke zu finden ist .
Tbatsächttch wird heute von katholisckier Seite die
äußere Uebnng der Religion stark betont ; man sieht
gar sehr darauf , daß ein Katholik seine Sonntags -
Pflicht und seine Osterpflicht erfüllt . Aber das thnt
man doch nicht auf Kosten der Innerlichkeit der Reli¬
gion ; im Gegentheil , man besteht ans dem Aenßeren ,
um das Innerliche um so mehr pflegen zu könneil. Es
ist auch schon vorgekommeu, daß Katholiken die Kirche
übermäßig betont haben ; das hat z . B . der Tyroler
Redakteur Jehty in einer Rede gethan ; aber die
deutschen katholischen Blätter haben Jehly deßivegen
scharf kritisirt. Nur Anderen nicht Dinge andichten,
die ihren Grund fast nur in der eigenen Befangen-
heit haben. Dieses Fehlers macht sich Dr . Bumüller
und machen sich viele Andere , die der Richtung Bu-
müllers huldigen , schuldig . Sie verderben sich da¬
durch Sympathien, die man allenfalls ihrem guten ,
aber unklug bethätigten Willen noch entgegenbringen
konnte.

Solche Herren haben dann freilich auch am aller¬
wenigsten das Recht , die süddeutsche Centruinspresse
des Mangels an Wahrhaftigkeit und Ehrlichkeit zu be¬
schuldigen , wie Dr . Bumüller das in wirklich empören¬
der Werse gethan hat . Es zeigt doch einen sehr großen
Mangel an Objektibität und Ruhe des Nrtheils , einen
solchen Vorwurf platterdings in die Welt hinauszii -
schreiben . Die Redaktion der „Pfälz . Ztg .

" und des
„ Rhein . Volksblattes " bat sich auf die Anschuldigung
hin mit folgendem Brief an Herrn Bniniiller gcvvandt :

„ Elv. Hochivürden haben im „Zivanzigsten Jahr¬
hundert", Ar. 24 vorn 14. J»ni letzthin Folgendes gesagt :
„Der Mangel der Wahrhaftigkeit und Ehrlichkeit ist ein
spezifisches Kennzeichen der ultramontanen Presse . . . .
So roh, schimpffreudig, ordinär und nnivahr , wie die süd¬
deutsche Ccntrumspresse , sind die Mehrzahl der ultramon¬
tanen Katholiken nicht im entferntesten .

" Die Pfälz . Ztg .
"

und das „Rhein . Volksblatt " ivcrdcn von den liberalen
Zeitungen stets zur sogenannten „ultramontanen" Presse
gerechnet, und gehören jedenfalls zur süddeutschen Cen¬
trumspresse . Als spezifisches Keiuizeichen der uttramon-
tanen Presse haben Sie „den Mangel an Wahrhaftigkeit
und Ehrlichkeit" erklärt ; der süddeutschen Centrmnspresse
werfen Sie vor, sie sei „ roh, schimpffreudig, ordinär und
unwahr " . Wir ersuchen Sie , n »s sofort die Thatsachen
» nd Vorkoniinnisse anzngeben , auf welche hin Sie diese
schweren Beleidignnge » gegen unsere beiden vbengeiiaiiiiten
Blätter stützen. Ergebenst , die Redaktion der „ Pfälzer
Zeitung " und des „ tstheinischen Volksblattes " in Speyer . "

Im mürttembergischeii „ demokratischen " „Beob¬
achter " ( !) erklärte min Bniniiller, daß er niißver-
ftanden worden fei. Er schrieb :

„ES geht aus unserem Artikel ganz klar hervor, in wel¬
chem Sinn dieser Satz verstanden werden soll, daß nämlich

vor allem ein gegen sich selbst unehrliches Vertuschungs¬
und einseitiges Beweihräucherungsshstcm herrsche , das; matt
aber auch vor direkten Unwahrheiten nicht zurückschrecke .

"
Wir für unseren Theil verwahren rms auf das Ent -

schiedeuste gegen beide Fassungen des berkeumderisck)en
Vorwurfs und müssen die Leichtfertigkeit bedauern,
mit der er erhoben worden ist . Eine solche Leicht¬
fertigkeit im Erheben schwerster und ehrenkränkendster
Vonvürfe gegen die Gegner findet man sonst nur noch
in der socialdemokratischen Presse.

Zur Tagesgeschichte.
* Karlsruhe , 8 . Juli .

Eine Bauschalverdiichtistungdes kastilianische»
Klerus

leistet sich wieder einmal der durch seine famosen Kloster¬
artikel in Deutschland sattsam bekannt geivordene S-Korrc-
spondent der „Frankfurter Zeitung"

. In dem Feuilleton
„Spanische Dörfer" (Nr. 176, 2 . Morgenblatt) schreibt er :

„In Kastilien und in der Hauptstadt Madrid darf heute
noch immer der Priester, wenn er auf der Kanzel steht , das
Denken und Suchen nach Wahrheit Todsünde nennen. Und
die tausendköpfige Menge bekreuzt sich demüthig."

Wir wollen diese — Phrase etwas niedriger hängen ;
erwarten aber von der Wahrheitsliebe des Herrn
L-Korrespondenten einen stichhaltigen Beweis fiir seine
Behauptungen , wenn wir nicht annehmen sollen, daß cs
ihm blos um eine Verdächtigung ijuand meine des
spanischen Klerus zu thun ist. Hoffentlich hat er mit
diesem Beweis dann etwas mehr Eile, als mit den Be¬
weisen für seine früheren Behauptungen , die immer noch
— ausstehen . Der „Frankfurter Zcitimg

" aber niöchten
wir einmal für ihre Mußestunden zum Nachdenken em¬
pfehlen , was sich in Deutschland eine gewisse Presse gegen
das Christenthniii und die katholische Kirche erlauben
darf; vielleicht wird sic dann finden, daß da manche»
besser unterbliebe.

Bon einem Erwachen des Zaren
ivissen Telegramnie und Berichte aus Petersburg zu
melden . Der Zar soll alle möglichen Zeitungen lesen,
auch ausländische nihilistische und sogar Vorhaben sich
mit 200 Personen persönlich unter 4 Augen zu unter¬
halten , darunter wiederum auch Nihilisten . Er sei über¬
zeugt, daß nur Reformen Rußland stark und groß
machen und erhalten könne. Die „Westminster Gazette "
weiß dazu folgendes mitzutheilen , waS vielleicht eine
Erklärung dieser Gerüchte geben könnte:

„ Der neue Biinister des Innern , v . Plehwe, ist ord«
imiiüsliebend und in all seinen Handlungen konsequent.
Das erste , WaS er nach seiner Ernennung that. war,
daß er versuchte, Einblick in den VerwaltiingSapparat
zu gctvinnen, der ihm unterstellt worden ivar. Von
bestniiterrtchteterSeite wird niitgetheilt , daß er alle Ver¬
anlassung hatte, mit dem Ergebnisse seiner Forschunge»
unzufrieden zu sein. Sein Vorgänger war ein Lebe¬
mann und guter Kerl , in dienstlicher Beziehung aber
durchaus unfähig. Deßhalb überließ er während seiner
Amtsverwaltung die dienstlichen Angelegenheiten voll-

Jnspcktor Moritz Keller war ein ehrlicher und offeni
Charakter, seine große Gutmüthigkeit erwarb ihm ube:
all Liebe und gute Freunde . Er hatte schon oft m seine!
Leben Beweise großer Herzensgüte gegeben, ohne daß ,
irgend welchen Werth darauf gelegt , oder je dessen Ei
wäbnuna gethan hätte. So behielt er auch die al
Babette

^
im

^
Hause , trotzdem ihre Dienstleistungen viel z

wünschen übrig ließen , und ihr mürrisches Wesen ih
oft verdroß , als ein Vermächtniß seiner verstorbene
Trau die sie schon ans dem Elternhause mitgebracl
batte

'
Um die Zöllner'sche Faniilie hatte sich der Ir

spektör bis zu Frau Zöllners Tode wenig gekümmer
Vater und Sohn gefielen ihm nicht sonderlich , und ui
die Frauen schaute er sich nicht viel um ; zudem hie
auch er Christine für stolz und hochinüthig . Als er s
dann später durch fein Hannele näher keimen lernte un
Gelegenheit hatte, ihr stilles , ernstes Wesen , ihren Flei
zu beobachten , da konnte er ihr seine Hochachtung nicl
versagen ; er erkannte , daß er ihr Unrecht that , un
sagte ihr das auch in seiner treuherzigen Weise . Mcinä
mal kam er Abends unter dem Vorwände, sein Hanne
zu holen , herüber, un : mit ihr ein Stündchen zu plauderi

Anfangs mußte er zwar immer eine gewisse Verleger
hert bekänipfen ; aber wenn er sie überwunden hatt
dann that es ihm wohl, sich zu Jemand aussprechen z
können. Christinens Wesen , ihre verständige Art z
antworten , gefiel ihm, wenn er auch loünschte, sie niöch
ein wenig heiterer sein. Zugleich erwachte in ihm ei
Gefühl des Mitleids für Christine . Wohl klagte s
me, doch er nierkte es , wie sehr der Leichtsinn ihri
Brudes sie bekümmerte und wie auch des Vaters g
reizteS Wesen ihr wehe that .

Und auch mancherlei andere Sorgen niußten auf i!
lasten . In der That war dem so . Es nahte der Halt
znlstermin , und Christine, trotzdem sie von früh bis sp

.
‘*e*e und oft bis in die Nacht hinein ncch Ai

schuften
^

erledigte , wußte nicht, woher das Geld nehme
Martin Zöllner hörte ihre Klagen, aber er wurde m

noch verdrießlicher und sagte, mehr als arbeiten köm
er nicht. Sie machte dem Vater Vorstellungen und ll
lhn , »venigstcns so lange das Gasthausgehen aufzugebe
bis ihre Verhältnisse wieder geordnet seien. Sie wis
es wohl, daß ihm Franz Grimm das Geld aus d
Tasche locke.

Da fuhr er ärgerlich auf und sagte in gereiztem Tone :
„Rede nicht von Dingen, die Du nicht verstehst ; ich bin
ein Mann und kann nicht bei Dir hinter dem Ofen
sitzen . Daß Dir der Franz nicht recht ist , daß Du ein
Gesicht machst wie eine Spinne , wenn er niich abholt ,
das weiß ich ; darum muß ich auch immer hören, daß
ich unter deni Pantoffel meiner stolzen Tochter stehe .
Unser Haushalt ist viel kostspieliger geworden , seit Du
ihn führst. Mir scheinh , Du verdienst nicht einmal die

Hälfte von dem, was Du früher hattest, weil D»
wahrscheinlich den halben Tag mit Inspektors Hannele
vertändelst .

"
Christinen traten Thränen der Entrüstung in 's Auge ,

ihr Mund zuckte in verhaltenem Weinen . Mit fast ver¬
sagender Stimme antwortete sie :

„Vater das habe ich nicht verdient . Ich arbeite mehr
und angestrengter , als ich cs im Bureau mußte .

"
Christine hielt inne, den Blick thränenschwer fest auf den
Vater gerichtet.

Zöllner fühlte , daß er ihr unrecht gethan . Er reichte
ihr die Hand und sagte versöhnlich : „Du dauerst mich
ja Christel, daß ich Dir nicht bessere Tage schaffe »
kann ; mir wird ohnehin der Kopf heiß genug gemacht,
und da sagt man leicht mehr, als man möchte.

"
Diese ganze Unterredung hatte einen unfreiwilligen

Zuhörer , den Inspektor Keller . Er war hinüber ge-
komnien, lim mit Christinen eine kleine Ueberraschnng
für den in den nächsten Tagen stattfindenden neunten
Geburtstag . seines Hannele zu verabreden . Die Hand
schon auf die Klinke gelegt , hörte er Zöllner 's ungerechte
Vorwürfe. Theilnahme für Christine bewog ihn, die
Stelle eines Horchers zu Ende zu spielen.

Als es drinnen im Zinmicr still wurde , ging er wieder
achte nach seiner Wohnung hinüber . Lange ging er in
einem Zimmer auf und ab , bis er, wie es schien , mit
einem Plane im Reinen >var.

Am folgenden Abend, als er heinikehrte, war Hannele
bei Christinen ; es war ihm dies ein willkommener Vor¬
wand , hinüber zu gehen.

Noch etwas verlegener als sonst setzte er sich ihr
gegenüber . Dann sagte er unsicher: „ Ich habe eigentlich
eine Bitte an Sie auf dem Herzen, Fräulein Christtne.
Sie müssen es mir nicht übel nehmen, wenn 's Ihnen
nicht gefällt, was ich vorzuschlagen habe . Ich habe
mich gestern Abend , als ich nach Hause kam, wieder
recht geärgert ; die Vabctte sitzt im Zinimer und stopft
ihre Strümpfe und Hannele weint, »veil sie das Licht
ausgclöscht hat im Schlafzimmer. Das arme Ding hat
sich nicht getraut , zu Ihnen zu kommen, weil sie Ihren
Vater kommen sah. Da dachte ich mir , das darf nicht
so fortgehen . Und da wollte ich Sie bitten, ob Sie
nicht erlauben möchten, daß Hannele tagsüber bei Ihnen
sein barf ; sie steckt ja in ihren freien Stunden doch
immer bei Ihnen . Sie beaufsichtigen die 5tleine ein
wenig , und ich möchte für das, was Sie nieinem Kinde
thun, Ihre Miethe zahlen .

"

_ (Fortsetzung folgt.)_ _
Die kirchlichen Angelegenheiten der

Philippinen .
= Die nordaincriranische Regierung hat bekanntlich

eine Mission nach Rom geschickt, um mit dem Heiligen

Stuhle über die Regelung der kirchlichen Verhältnisie auf
den Philippinen, die eben durch das aus den unedelsten
Motiven erfolgte gewaltsame Eingreifen der Nordameri¬
kaner in große Verwirrung gekommen sind, zu verhandeln .
Der Heilige Vater hat zu diesem Zwecke eine Kommis¬
sion von fünf Kardiiiälen ernannt . Dieselbe wird kein
leichtes Stück Arbeit haben , denn die Uiiionsregicrung will
im Grunde nichts mehr und nichts weniger , als das ge-
sammte Kirchengut auf den Philippinen an sich bringen ,
um dem katholischen Klerus jede materielle Unterlage zu
entziehen und mittelst eines religionslosen Schulshstems
die Bevölkerung der katholischen Religion abwendig zu
machen. Dabei sind die Nordamerikaiier weit entfernt ,
den Philippinern die Wohlthaten der Unioiisberfassinig
zu Theil werden zu lassen . Es handelt sich mit einem
Worte um die Zukunft der Bisthümer, der Pfarren, der
Erlöster , der Schulen und der frommen Sttftungen auf Wh
Inseln .

Die Katholiken der Vereinigten Staaten sehen dem
Schicksale ihrer Glaubensbrüdcr auf den Philippinen nicht
gleichzeitig zu . Die „Cattolic Truth Society" in Pitisburg
hat an den Präsidenten Roosevelt einen „Appell " gerichtet
des folgenden Inhaltes :

Die Gesellschaft erklärt , daß die Philippiner Katholiken
sind, daß bei ihnen katholische Institutionen im Besitze
ehrlich erworbener und durch Rechtstitel gesicherter Güter
sind, daß die Regierung der Vereinigten Staaten die Ab¬
sicht hat, die religiösen Orden von den Philippinen zu ver¬
drängen und von ihren Gütern Besitz zu nehmen , und daß
die Verdrängung der Orden die Katholiken der Philippinen
ohne den für ihre geistlichen Bedürfnisse hinreichenden
Klerus lassen werde. Die Gesellschaft protestirt sodann
gegen den religionslosen Unterrichlsplan , den man den
Katholiken der Philippinen aufnöthigen möchte , und be¬
hauptet , daß 90 Proccnt der dorthin geschickten amerikani¬
schen Lehrer Nichtkatholikcn sind. Die Gesellschaft protestirt
auch gegen das Verhalten der amerikanischen Truppen auf
den Philippinen rücksichtlich der Kirchen und der Bewohner
selbst, die einer ungerechtfertigt grausamen Behandlung
unterwerfen worden seien . Schließlich bittet die Gesellschaft
den Präsidenten , daß er im Namen der 12 Millionen
Katholiken der Union und der 7 Millionen Katholiken auf
den Philippinen eine officielle Enquete anordnen möge»
um den Bewohnern des Archipels die Rechte und Wohlthaten
der amerikanischen Verfassung zu sichern .

Es wird sich zeigen , ob sich in diesem Falle der gerühmte
Gerechtigkeitssinn der Nordamerikancr bewähren wird und
ob sie sich geneigt zeigen werden, wenigstens jene Trennung
von Kirche und Staat, wie sie in der Union besteht, auch der
katholischen Kirche ans den Philippinen gegenüber zu br«
thäligcn.



kommen seinen Untergebenen , und diese haben , wie es
sich jetzt herausstellt , sein Vertrauen in schamloser Weise
mißbraucht . Das ganze Ministerium des Innern war
nicht nur in einem vollständig chaotischen Zustande ,
sondern die Polizcipartei hatte noch dazu in einer solchen
Weise die Oberhand gewonnen , daß man glaubt , in den
Zeiten eines Napoleon I . und Richelieu zu leben . Die
Polizei erhielt unauSgefüllte Verhastbefehle und machte
davon , wie die Gefängnisse beweisen , ausgiebigen Ge¬
brauch . Der neue Minister verlangte die Liste derjenigen
zu sehen, die wegen der Unruhen des letzten Jahres in
Haft genommen waren . Es sollten ihm verschiedene
Üeberraschungen bevorstchen . Er suchte einen Namen
heraus und fragte einen Hohen Beamten , wo der Arre -
tirte wäre . Man sagte ihm , er sei im Centralgefängniß .
Ohne seine Absicht zu verrathen , fuhr der Minister zu
dem genannten Gefängnisse und fragte nach dem Ge¬
fangenen . Man erklärte ihm , ein Gefangener dieses
Namens fei nicht vorhanden . Er wurde darauf bei dem
Gefängnißvorsteher vorstellig und machte diesen Herrn
darauf aufmerksam , daß nach Angabe einer maßgebenden
Person der Gefangene im Centralgefängnisse sein müsse.
Er erhielt wieder die Antwort , daß sich kein Mann
solchen Namens im Gefängnisse befinde . Darauf rief er
durch daS Telephon den betreffenden Beamten an , der
ihm die Auskunft gegeben hatte , und verlangte Auf¬
klärung . Der Angerusene bat um Entschuldigung niit
iem Bemerken , er habe sich geirrt , der Gefangene be¬
finde sich in einem anderen Gefängnisse . Der Minister
suhr sofort dorthin , um genau dieselbe Erfahrung zu
machen wie vorher . Ein dritter Versuch hatte ebenso
wenig Erfolg , und der Minister , der nun merkte, daß
man mit ihm spielte, citirte sofort den betreffenden Be¬
amten . Dieser erklärte , so in die Enge getrieben , daß
x nicht wisse, wo der Betreffende sei. In Wirklichkeit
hatte der betreffende Beamte sofort , als der Minister
nach dem Gefängnisse fragte , an sämmtliche Gefängniß -
vorsteher telephonirt , daß sie auszusagen hätten , sie
süßten nichts von dem Gefangenen . Als der Minister ,
irr bisher die größte Geduld gezeigt hatte , erkannte ,
saß es Zeit sei , zu handeln , forderte er den Beaniten
aus, sofort seine Entlassung einzureichen . Das war die
erste Leistung des neuen Ministers , und er hat seitdem
erkannt , daß er auf dem eingeschlagenen Wege fortfahrcn
müsse, und er hat diesen Theil seines Departements
gründlich gereinigt ."

Deutschland .
Berlin , 7 . Juli .

'— Nach einer Mittheilung des Kriegsmimsterimns
hat der Reichspostdampfer „Prinz Heinrich " am
7 . Juli mit den heimkehrenden Mannschaften der
l . Kompagnie des ostasiatischen Infanterieregiments
Nr . 3 und der 1 . fahrenden Batterie der ostasiatischen
rZeldartillerieabtheilung die Heimreise angetreten .

Travemünde , 7 . Juli . Der Kaiser hat heute Vor¬
mittag 10 Uhr die Nordlandreise angetreten . — Die
Kaiserin hat heute an Bord der Nacht „ Iduna " mit
den Prinzen Eitel Friedrich , August Wilhelm und
Oskar eine mehrtägige Kreuzungsfahrt in der Ostsee
mgetreten .

Cronberg , 6 . Juli . Ter Kaiser wird die feierliche
Einweihung des Kaiser Friedrich Denkmals und des
larks hier am 20 . August vornehmen .

Darmstadt , 6 . Juli . Der Grotzherzog ist aus Eng -
and in Jagdschloß Wolfsgarten wieder eingetroffen .

Bayreuth , 7 . Juli . Amtliches Ergebniß der
lkeichstagsersatzwahl am 3 . Juli : Von 13 874 abge¬
gebenen giltigen Stimmen erhielten Schneidermeister
-karl Hügel (Soc . ) 5798 , Oekonomierath August
Hagen (ntl .) 3911 , Landwirth Christian Jeustel
(Bauernbund ) 3286 , Kaufmann und Stadtverord¬
neter Oskar Günther ( freis . Vp .) 1164 Stimmen .
Mithiir Stichwahl zwischen Hügel und Hagen .

Ausland .
Wien , 7 . Juli . Tenl „ Fremdenblatt " zu Folge

begannen heute im Staatsininisterium die Verhand¬
lungen über die Verstaatlichung der Staatseisen¬
bahngesellschaft . An der Berathung nahmen theil der
Finanzminister Ritter v . Böhm - Bawerk , der Eisen -

bahnminister Ritter v . Wittes und der Präsident der
Staatseisenbahngesellschaft Ritter v . Taussig .

Paris , 7 . Juli . Bei dem gestern in Vincennes
stattgehabten Preisturnen gab Kriegsminister General
Andrä auf die Begrüßungsansprache des nationalisti¬
schen Abgeordneten Pierre Richard folgende Antwort :
„Sie sprechen von der Annäherung zwischen allen
Franzosen . Ja , wir wollen eine solche — aber nicht
mit Jedermann . Wir wollen uns mit allen Leuten
versöhnen , die ehrlichen Glaubens sind , aber nicht mit
denen , die sich nicht gescheut haben , das Ministerium
Waldeck -Rousseau während der Wahlen als das Mini¬
sterium des Auslandes zu behandeln . Mit diesen
Leuten können wir uns um keinen Preis versöhnen . . .
Wenn meine politische Meinung radikaler Richtung
ist , so konimt das daher , daß ich als Direktor der staat¬
lichen Munitionsfabriken in Vincennes die Erfahrung
gemacht habe , wie häufig man bei den Arbeitern Bei -
fpiele von Opferwilligkeit , Selbstlosigkeit und edelster
Gesinnung findet .

" Andr6 ist wenigstens ehrlich .
Stockholm , 6 . Juli . „Stockholms Dagblad " er¬

fährt aus guter Quelle , daß der Standpunkt der neuen
Regierung hinsichtlich des Wahlrechts folgender sei :
Der Census soll abgeschafft werden ; das Wahlrecht
soll jedem unbescholtenen schwedischen Bürger zustehen ,
der das 25 . Lebensjahr vollendet hat und der Wehr¬
pflicht sowie der Steuerpflicht genügt hat . Stadt
und Land sollen die gleichen Bedingungen bezüglich
der Vertretung im Reichstage haben .

London , 7 . Juli . Der Krankheitsbericht von heute
Vormittag 10 Uhr lautet : Der König hatte 9 Stunden
natürlichen Schlaf . Die Besserung schreitet ununter¬
brochen fort . Die Wunde scheidet Eiter aus und be¬
reitet weniger Schmerzen beim Verbinden .

Cnra ^ ao , 7 . Juli . Ein Reuter ' sches Telegramm
aus Caracas (Venezuela ) berichtet , daß Präsident
Castro heute Caracas verläßt , um den Oberbefehl über
ein in Valencia zusamniengezogenes Heer ' zu über¬
nehmen lind den Aufständischen unter Mendoza ent -
gegenzutreten . Während der Abwesenheit Castros
übernimmt General Vicenti Goniez die Vertretung
des Präsidenten .

Baden .
Karlsruhe , 8 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der der Großhcrzog haben mit
Allerhöchster Staatsministcrialcntschließung , 6 . d . Schloß
Baden , den 29 . Juni 1902, Nr . 579 , gnädigst geruht 1 . dem
Exprocekior der Universität Freibnrg , Hofrath Professor
Dr . Paul K r a s k e , 2 . dem Prorektor der Technischen
Hochschule Karlsruhe , Hofrath Professor Dr . Otto L e h -
m a n n , 3 . dem Hofrath Professor Dr . Heinrich R o s i n
an der Universität Freibnrg , 4 . dem Hofrath Professor Dr .
Richard Schmidt an der Universität Freibnrg den
Charakter als Geheime Hofräthe zu verleihen .

Ferner wurde der Bczirksstenerinspektor Emil Müller
in Pforzheim zum Oberzollinspektor daselbst ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
wurde der Bezirksassistenzarzt Dr . Ludwig M e e ß in
Neckarbischofsheim etatmäßig angestellt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
wurden die Revidenten Friedrich B u e b und Karl S a u t -
n e r zu Revisoren bei der Zolldirektion und der Registra¬
tur -Assistent Ferdinand Füller zum Registrator bei
dieser Behörde ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat den Revideirten , Friedrich Schneider bei
Großh . Oberschulrath zum Revisor , sowie den Aktuar Franz
Kühn beim Landgericht Karlsruhe zur Rcgistraturassisten -
ten bei genanntem Ministerium , den Kanzleiassistenten
Emil Frey beim Landgericht Freiburg zum Sekretariats¬
assistenten und den charakterisirten Oberbuchhalter Heinrich
M ü l l e r bei der Bertvaltung des akademischen Kranken¬
hauses in Heidelberg zum etatmäßigen Oberbuchhalter
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Gencraldirektion der Staats -
eiscnbahnen wurden die Expeditionsassistenten bei der Cen-
tralvcrwaltung , Theodor Karst , Karl Goos und Karl
Bandle zu Betriebssekretären ernannt .

-f Freiherr v . Bnol -Bcrenberg . Vor Eintritt in die
Tagesordnung hielt der Präsident der zweiten badischen
Kammer gestern folgenden Nachruf :

Hochgeehrte Herren ! Bevor wir uns der Erledigung
der auf der heutigen Tagesordnung stehenden Gegen¬
stände zmoendcn , möchte ich einem hochangeschenen früheren

Mitgliede der Kanimcr , tvelches kürzlich aus dern Leben
geschieden ist, einige Worte ehrenden Gedenkens widmen .
Am 6 . d . M . ist uns die betrübende Kunde zugekommen ,
daß Tags zuvor der Freiherr Rudolf v . Buol - Beren -
b e rg , Oberlandesgerichtsrath a . D ., nach langem schweren
Leiden aus dieser Zeitlichkeit abberufen worden ist. Ter
Verewigte , geboren am 23 . August 1842 , hat diesen,
Hause als Vertreter des 54 . Wahlbezirks Wertheim -
Walldürn in den Jahren 1881 bis 1897 angehört und
auf dem Landtag 1891/92 das Amt des 1 . Vicepräsi -
denten bekleidet . Derselbe war eine hervorragende Er¬
scheinung im öffentlichen Leben , nicht bloß unseres
Heimathlandes , sondern auch des deutschen Reiches . Aus¬
gezeichnet durch vortreffliche Eigenschaften des Geistes
und Charakters , sowie durch ein hohes Maß allgemeiner
und wissenschaftlicher Bildung und edler Gesinnung hat
der Verstorbene die höchste Stufe der Ehrung erreicht ,
welche die erwählte Vertretung des deutschen Volkes zu
verleihen hat . Freiherr v . Buol war Mitglied des
Reichstags von 1884 bis 1898 , in welchem Jahre er
durch Gesundheitsrücksichten genöthigt war , auf die An¬
nahme der Wiederwahl zu verzichten . Durch das Ver¬
trauen der Mitglieder des deutschen Parlamentes wurde
er berufen , vom Jahre 1893 bis 1895 das Amt des
1 . Vicepräsidcnten , und vom Jahre 1895 bis zu seinen ,
Austritt dasjenige des Präsidenten der deutschen Volks¬
vertretung zu versehen und er hat sich den mühevollen
Aufgaben dieser hohen und schwierigen Stellung mit
allseits anerkannter Pflichttreue und Auszeichnung unter¬
zogen . Es wird ihm daher im deutschen Vaterlande
ein ehrenvolles Andenken überall und allezeit bewahrt
bleiben . Auch in diesem Hause hatte der Verstorbene
sich allgemeinster Werthschätzung und Hochachtung zu
erfreuen , und wir werden die Erinnerung an den Heim¬
gegangenen Kollegen stets in Ehren halten .

Nachdem Präsident Gönner geendet . hatte , erhob sich
Abg . Wacker um des Verstorbenen in folgenden Worten
zu gedenken :

Hochgeehrte Herren ! Nach den warmen und höchst
anerkennenden Worten , die der Herr Präsident dem An¬
denken des verstorbenen Frctherrn v . Buol gewidmet
hat , kann ich mich auf wenige Sätze beschränken . Ter
Herr Präsident hat ja in sehr zutreffender Weise die
Eharaktervorzüge und die große Bedeutung des Ver¬
storbenen für daS weite deutsche Vaterland und für
unsere engere Heimath hervorgehoben . Wie Sie hörten ,
hat der Verblichene in der Zeit von 1881 — 1897 als
Vertreter des Bezirkes Werthcim -Walldürn diesem Hohen
Hanse angehört und von 1884 — 1898 als Vertreter des
16 . badischen Rcichstagswahlkreises zugleich dem deutschen
Reichstage . In beiden Parlamenten hat er eine hervor¬
ragende Stellung eingenoninien : hervorragend durch seine
ganze Persönlichkeit , hervorragend durch seine Arbeiten
und Leistungen , hervorragend auch durch die Ehrenämter ,
zu welchen er hier wie dort berufen wurde . Wie er
dem Präsidium dieses Hohen Hauses angehörte , so auch
dem des Reichstages , von 1893 — 1895 als zweiter und
von 1895 — 1899 als erster Präsident desselben . So
sehr auch der Verewigte als ReichStagspräsidcnt ans
Baden unser Interesse in Anspruch nehmen mag , so
steht er uns in diesem Hohen Hause als langjähriges
Mitglied nnd Vicepräsident desselben doch etwas näher .
Wenn seine Zugehörigkeit zun , Reichstage und seine um¬
fassende Antheilnahme an den Arbeiten desselben , den
Verewigten auch wiederholt und längere Zeit hindurch
diesem Hause entzogen hat , so war doch ausgiebig Ge¬
legenheit geboten , den vortrefflichen Mann an der Arbeit
wie im Verkehr zu beobachten und in seinem ganzen
Wesen kennen zu lernen . Und denen solche Gelegenheit
geboten war , die werden unbeschadet aller Verschiedenheit
und Gegensätzlichkeit der politischen Ueberzeugung mit
mir sagen : Er hat zu den Zierden dieses
Hauses gezählt . Mit rastlosem Eifer arbeitend hat
er nur Tüchtiges geleistet ; in pflichttrencr Pünktlichkeit
haben auch Andere mit ihm gewctteifert , übcrtroffen hat
ihn Keiner ; so sehr er wie den . Großen so auch dem
Kleinen pflichtmäßige Aufmerksamkeit schenkte , war er
doch ein ausgesprochener Feind alles Kleinlichen ; unbeug¬
sam in bestimmten religiösen und politischen Anschauungen
und Grundsätzen , hat er es niemals schwer gefunden ,
auch beim Gegner die ehrliche Ueberzeugnng zu achten.
So treu und fest er auch in den politischen Kämpfen die
Fahne der Partei vorangetragen , der er, innerster und

Kirchliche Nachrichten.
----- Freibnrg . Die Pfarrei Wert he im hat Pfarrer

Sarth in Hemsbach erhalten , die Pfarrei Roscnberg
Lfarrverweser VituS Münch in Wiesenbach, die Pfarrei
Winzenhofen Benefiziat Friedrich Walz in Krauthcim .

— Fulda . Die Bischöfe Preußens halten am 20. August
ihre gewöhnliche JahreSkonferenz hier ab .

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe, 8 . Juli.

▼. St . Wie man sich in Musikkreisen hiesiger Stadt
erzählt , soll im Laufe der kommenden Theatersaison
in Werk ( eine Oper ) von Herrn Klose aufgefühn wer -

len . Herr Klose hat sich bereits wiederholt durch
Kompositionen (ein Werk wurde in einem Abonne¬
ments -Konzert des Großh . HoforchesterS aufgeführt ) ,
oortheilhaft bemerkbar gemacht und man sieht daher ,
venu sich das Gerücht bewahrheitet , seiner Novität mit
vielem Interesse entgegen .

Ter demnächst im Stadtgarten - Theater
;ur Aufführung gelangende „Vi c e a d mi r a l " von
. .iiuöcker ist ein amüsantes melodiöses Werkchen , auf
vas wir aufmerksam machen wollen .

lH Großh . Hoftheater . In der abgelaufenen Spielzeit
1901/1902 wurden in Karlsruhe und in Baden -
8oben inSgesammt 266 Vorstellungen gegeben ; in
N a n n h e i m fand ein Gesammt -Gastspiel der Oper statt .
?luf Karlsruhe entfallen 192 Vorstellungen im Abonne -
nent und 35 außer Abonnement ; auf Baden -Baden
t6 Vorstellungen im Abonnement und 3 außer Abonne¬
ment . ES wurden in Karlsruhe 43 Opernwerke auf -
geführt , und zwar an 111 Abenden (96 Abonnements -
Sorstellungen und 15 Vorstellungen bei aufgehobenem
llbonnement ) ; in Baden -Baden wurden 14 Opern zur
Aufführung gebracht (an 14 Abenden im Abonnenient
md an einem Abend bei aufgehobenem Abonnement ) . —
Die Zahl der aufgeführten Schauspielwcrke beträgt : für
starlSrnhe 62 (an 150 Abenden ) ( 122 Abonncments -
Sorstellnngen und 22 außer Abonnement ) . In Baden -
Saden wurden 29 Schauspiele anfgeführt (31 Vor -
telluligcn im Abonnement und 2 außer Abonnement ). —
Üollständige für sich bestehende Ballets wurden inKarls -
nhe 3 (an 7 Abenden ) gegeben .

In Karlsruhe fielen auf die Abonnements -Abtheilung :
Opern Schauspiele

A . . . 29 35
B . . . 29 35 j
C . . . 31 33

Die Wochentage waren wie folgt unter die Abonne -
ments -Abtheilungen vertheilt '

.4 B C
Sonn - und Feiertag 16 14 14
Montag . . . . 3 1 —

Dienstag . . . . 10 10 15
Mittwoch . . . . 1 1 —

Donnerstag . . . 12 14 11
Freitag . . . . 11 12 13
Samstag . . . . 11 12 11

Neuheiten kamen zur Darstellung : in der Oper 6 , im
Schauspiel 23 , im Ballet 1 ; Neiieinstndirungen in der
Oper 2 , im Schauspiel 10 .

— Von Hochschulen . Am 26 . Oktober vollendet der
Egyptologe und Professor der Alterthumskunde an der
Wiener Universität , Leo Reinisch , das 70 . Lebens¬
jahr . Um den Tag zu feiern , haben sich Freunde , Kol¬
legen und Schüler zusamniengethan und beschlossen, eine
Medaille zu stiften . - Der offizielle Besetzungsvor¬
schlag für die Innsbrucker physiologische Lehrkanzel
lautet : Professor Zoth (Graz ), Professor Steinach
(Prag ), Professor Kreidet (Wien ) . — Der o . Professor
an der böhmischen technischen Hochschule in Brünn Dr .
Franz Kolatschek wurde zum o . Professor der mathe¬
matischen Physik an der böhmischen Universität Prag
und der Privatdozent Dr . Michael Rad 'akovic zum
a . o . Professor der Physik an der Universität Inns¬
bruck ernannt . — Der berühmte Dermatologe Professor
Fournier in Paris verläßt , da er die Altersgrenze
erreicht hat , seinen Lehrstuhl , den er 22 Jahre inncge -
habt hatte . Zn seinem Nachfolger ist Professor Gaucher
mit 17 gegen 16 Stimmen , die Professor Hallopeau auf
sich vereinigte , von der medizinischen Fakultät der Pariser
Universität gewählt worden .

— Das Frankfurter Kaiserprcissingcn . Nunmehr
steht fest , daß bei denr nächstjährigen Frankfurter
Kaiserpreissingeu die alten Bedingungen bleiben :
Einstundenchor , Sechswochenchor und gewählter Chor .
Letzterer muß jedoch einer Kommission unterbreitet
werden zwecks Prüfung , ob das Chorwerk nicht zu
große Schwierigkeiten bietet . Auf Jutensionen des
Kaisers soll darauf gehalten werden , daß die Aus¬
führung des gewählten Chors nicht zu große An¬
forderungen an die Leistungsfähigkeit der Säuger
stellt .

— Dcntschcr Aerztetag in Königsberg i . P . In der
Sitzung vom Freitag wurden u . A . folgende Anträge
eirrstimmia angenommen , Erstens : Mitglieder von

Krankenkassen sollen die Hilfe jedes Arztes anrufen
können , der im Bezirke thätig ist und sich auf die ver¬
einbarten Bedingungen verpflichtet hat . Zweitens :
Tie gegenseitigen Leistungen zwischen Aerzten und
Krankenkassen sollen vereinbart werden von Kom¬
missionen , die zn gleichen Theilen von Aerzten des
Bezirks und Delegirien der Krankenkassen gebildet
werden .

Literarisches .
Historisch -politische Blätter für daS kath . Deutsch¬

land . HerauSgegeben von Franz BinderM strichen .
In Kommission der literarisch - artistischen Anstalt
Th . Riedel . Preis bei allen Postiimtern und Post¬
expeditionen 9 Mk.

Das soeben erschienene erste Juli - Heft (180 ') enthält :
1 . Llewmisso juvat , Rückblick auf den Fall Spahn, 2 . Skizzen
aus dem Peloponnes (I . Korinth und Nauplia ) , 3 . Der
deutsche Jmpcnalismus ; 4 . Des schwäbischen Mystikers
Heinrich Sense Abstammung und Geburtsort ; 5. GlaS und
GlaSgcmälde ; 6 . Die Echtheit der Reliquien ; 7 . Ans dem
Leben einer elsässischcn Reichsstadt .

* * *

Von der zeitgemäßen Schrift „ Der Jesuitismns in
seinem Wesen , seiner Gefährlichkeit und Bekämpfung von
Universitätsprofessor Dr . Heiner (Schöningh , Paderborn )
hat soeben die dritte Auflage die Presse verlaffen .

* * *

Wilhelm Emanuel Freiherr v . Ketteler , ein Freund
des Volkes . Von Martin Weber . Verlag von
Anton Heil , Frankfurt a . M . 20 Pfg .

Die vorliegende Schrift weist in trefflicher Weise den in
unseren Tagen so oft erhobenen Vorwurf zurück , die „ Kirche
sei eine Feindin und Unterdrückerin des Aibeiterstandes und
der ärmeren Volksklaffe überhaupt ; wenn sie sich auch jetzt
den Schein gebe, als sei sie eine Freundin der Arbeiter und
suche deren Wohl zu fördern , so geschehe dies nur deßhalb ,
weil sie fürchte ihre Macht zu verlieren ." Nachdem in der
Einleitung in weniges kräftigen Strichen auf die großen
Verdienste der Kirche um die Arbeiter vom Beginn ihrer
Wirksamkeit an hingewicsen ist, wird an dem Lebensbilde
des vor einem Viertcljahrhundert verstorbenen unvergeßlichen
Bischofs von Mainz , Wilhelm Emanuel Freiherrn v . Ketteler ,
gezeigt, daß auch in unseren Tagen die Führer der Kirche
nicht bloß ein warmes Herz , sondern auch Sinn nnd Ver -
ständniß für die Bedürfniffe des Aibeiterstandes haben und
zugleich den Muth besitzen , für eine Besserung der Lage des¬
selben mannhaft einzutreten . Die mit großer Wärme und
Klarheit geschriebene kleine Schrift eignet sich sowohl wegen
des edlen Zweckes- als auch durch den geringen Preis zur
weitesten Verbreituug , die auch das Andenken deS treuen
Volksfreundes Wilhelm Emanuel v . Ketteler wohl ver¬
dient bat .

ehrlichster Ueberzeugung folgend , zugehörte , war er doj
ein Freund des Kampfes nicht . Ohne selber ihn z»
suchen, ist er ihm aber auch niemals ausgewichen , w»
es ihm ein Gebot der Pflicht und Ehre schien, ihn aus'
zunchmen . Mochte der Gegner kämpfen , wie immer el
wollte , der Verewigte hat nie anders als ritterlich 0»'
fochten . Wie die Ruhe ihn nie verlassen hat , mochte »
auch rings um ihn die Geister noch so hart aufeinandek
platzen , so hat er selber auch die Grenzen reinster Sach'
lichkeit niemals überschritten .

Eine stattliche Zahl von Jahren hindurch hat del
Verewigte rastlos gearbeitet , um die Bestrebungen i»
fördern , die nach seiner ehrlichen Ueberzeugung am beste»
dem Gemeinwohl dienen , und ist nicht müde geworden,
bis Gesundheit und Kraft den Dienst versagten . Fis»
sich selber hat er nichts erstrebt und nichts gesucht. Sei »
persönlicher Antheil war nur die Arbeit und da»
Opfer : das Opfer bis zur Hingabe der Gesundheit um
der Hinnahme des Todes in verhältnißmäßig früh »»»
Alter von 60 Jahren . Man übertreibt ja nicht , wen »
man sagt , daß der mustcrgiltige Pflichteifer in hohe>»
und verantwortungsvollem parlamentarischem Ehrenamt
den Keim langer Leiden und sicheren Todes in ihm 0»'
legt hat . Man übertreibt aber ferner nicht , wenn ma»
sagt : dieses Arbeiten und dieses Opfern war ein uneigen'
nütziger und lauterer Dienst des Vaterlandes . S »
wenigstens hat der Verewigte es gemeint , und damit O "

spruch auf Anerkennung und Dank aller Freunde
Vaterlandes sich erworben , auch Derer , die vielleicht >»
Dem und Jenem anderer Meinung sind , sobald gefraö»
wird , w i e ihm gedient werden soll.

Wir vom Centrum beklagen in dem frühen Heimgang
des Verewigten den schweren Verlust eines Mannes , &*»
in hervorragendem Maße zum Führer berufen war um
seines Amtes als Führer mustcrgiltig gewaltet hat . W »»
er uns war . und was er für die Sache , die er als 0?
recht erkannt , geleistet und geopfert hat , werden wir >»
dankbarstem Andenken bewahren . Aber die Bedeutung
des Mannes , der im vollsten und wahrsten Sin »»
des Wortes ein Edler gewesen ist , reicht weit über dr»
Kreis der Partei hinaus , der er zugehört hat . Sei »
Streben und Arbesten war der Allgemeinhest gewidmet
Darum darf darauf gezählt werden , daß sein Andenke«
auch allgeniein in Ehren gehalten wird , vorab in diese>»
hohen Hause .?

Auf die Aufforderung des Präsidenten erhoben B
hierauf die Abgeordneten zu ehrendem Andenken des 33®
storbenen von ihren Sitzen .

2 « Trauerfeier in Baden -Baden . Selten dürste $
so stattlicher Trauerzug die Straßen unserer schön»»
Bäderstadt durchzogen haben wie derjenige , welcher gesteh
Nachmittag die sterbliche Hülle eines um Kirche um
Staat hochverdienten Mannes , deS früheren Reichstag »'

Präsidenten Freiherm Rudolf v . Buol - Berenbe »»
zu Grabe gelestete . Eine große Menge Leidtragend »»
aus den hohen und höchsten Gesellschaftskreisen wie au«
Männer des Volkes fanden sich gegen 3 Uhr in U
frciherrlichen Villa (Lichtenthalerstraße 61 ) ein, wofeM»
namens der Tochter des Verblichenen dessen Brnd »»'
Herr Gr . Oberförster Freiherr v . Buol , als nächster Alw »»'
wandter die Beileidsbezeugungen entgegennahm . 3t
Vertreter Seiner Königlichen Hoheit des Großh erzog »
war Excellenz Graf v . Andlaw erschienen, als Vertrete »
der Negierung Excellenz Staatsmivister v . Brau »»<
Ministerialdirektor Hübsch , die Pfarrgeistlichken
von Baden war durch Herrn Stadtpfarrcr Winterer um !
zwei Kapläne vertreten ; ferner bemerkten wir als 33»»' !
tretet des Reichstags : Prälat Dr . Lender , Recht»'
anwalt Dr . Marbe , Geheimer Finanzrath Hug , Pfarre »
Schüler ; des badischen Landtags : 1 . Vicepräsidem
Lauck, die Abgg . Gießler , Birkenmayer , Dieterle , Seppe »»
und Eckert ; der Stadt Baden : Bürgermeister Fies»»'
Stadtrath Beck; deS 14 . badischen Reichstag »)
Wahlkreises : StadtpfarrerBopp aus Buchen . Weit »»
waren vertreten : der katholische Männerverein Bad »»
mit Fahne in eorxore , katholischer Männerverein „Co»'

stantia "-Karlsruhe durch eine Deputation mit Fa ?»»'
Männervcrein Centrum -Mannheim durch Vorstand <»

König , Centrumsverein Sinzheim durch Vorstand Pfar »»»

Huber , das Studentcnkorps Rhenania -Freiburg durch W
Chargirte , das VincentiuShaus Karlsruhe undZ dm
Luisenhaus Mannheim . Vom katholischen Adel halt »»
die Familien v . Bodman , v . Oberndorf , v . HelmstE
v . Menzingen , v . Hornstein Vertreter entsandt . ^
Karlsruhe waren außer den bereits Genannten noch
wesend : Geistlicher Rath Stadtdekan Knörzer mit E
Kaplänen , Direktor Vogel als Vertreter der Aktienges®.
schaft „Badenia "

, ein Vertreter des „Bad . Beobachter » '
sodann Bankier Dr . Krebs , Redakteur Häfner -Ettliug »»;
Redakteur Geisen -Baden und sehr viele Geistliche
der Umgegend . Die große Anzahl von Trauergäß ^
und osficiellen Vertretern läßt erkennen , in wie m»^
fachen Beziehungen Freiherr v . Buol zu seinen
menschen gestanden und welch' schmerzliche TheilnaN
sein Heimgang in den westesten Kreisen hervorgerufen
Dasselbe bekundeten die überaus zahlreichen und
Theil sehr kostbaren Blumen - und Kranzspenden , die d»>"

Verstorbenen von allen Sesten gewidmet wurden . Dm
Zimmer im Erdgeschoß der Villa , worin der LeichE
aufgebahrt lag ', war in einen Blumensaal verwand »»
der silberbeschlagene Sarg über und über mit Kräns »

^
Blumen und Palmen bedeckt. Kranzspenden hasten Ä»
sendet : I . K . H . die Frau Großherzogin , Seine HE ,
Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar , Ihre Durchlauf
Prinzessin Amelie von Fürstenberg , ferner Reichstags
Präsident Graf Ballestrem , die Centrumssraktioncn
deutschen Reichstages und der Zweiten badische» Kanins
der 14 . badische Reichstagswahikreis , der kath . MänNvl
verein Centruni -Mannheini , Männervcrein Baden , BE
des „Tauber - und Frankenboten " in Tauberhischl »L
heim usw . Herr Oberbürgermeister und Landtagsp »^
dent Gönner haste Namens des badischen Landtages »m
der Stadt Baden persönlich sein Beileid aiüSgesproch»'

während von Seiner Excellenz dem Hochw . Herrn *§ 5
bischof Dr . Nörber und dem Hochw . Weihbischof ^
Knecht herzlich gehaltene Beileidsschreiben cingelaUsi^
waren . Auf lelegraphischem Wege hasten außerdem
Theilnahme ausgesprochen : der Erbgroßherzog und ? -
Erbgroßherzogin von Baden , Prinz und Prinzessin „
von Baden , Prinzessin Wilhelin und Prinz Karl
Baden , Fürstin zur Lippe , Fürst von Fürstenberg ,
von Hohenzollcrn - Sigmaringcn , Erzabt Walter %
Beuron , ferner Geistl . Rath Wacker Namens der tf *“

,
tion und Partei des badischen Censtnms , Graf V0

Pesch , Vorsitzender der Centrumsfraktion im Reichstag '

Um 3 Uhr , nachdem die Einsegnung der Lcick »

Sterbehause durch Herrn Stadtpfarrer Winterer uouM ^
war , setzte sich der Trauerzug durch die Lichten thalerflGP ,
in Bewegung , voraus das Zeichen der Erlösung , 0

,
hl . Kreuz , und die hochw . Geistlichkeit . Den : 2 « ® '

,
wagen , zu dessen beiden Seiten sechs Fackellräger »u>? ^
schritten , folate ein freiheitlicher Diener mit den O »



und Ehrenzeichen des Entschlafenen , sodann die nächsten
Anverwandten und ein Zug von nahezu 100 Leidtragenden ;
an der Biegung der Straße , wo der Weg nach dem

hochgelegenen Friedhof abzweigt , wurden die bereit¬
stehenden Chaisen bestiegen , und in langsamer Fahrt
bewegte sich die schier endlose Wagenreihe dem Gottes¬
acker zu . Am Grabe angekommen , folgte die Trauer -

Versammlung mit aller Andacht den Ceremonien der
kirchlichen Beerdigung , während ringsum Sonnenschein ,
Blumenduft und Vogelfang wie eine Bestätigung des
von den Anwesenden laut bekannten Äuferstehungs -
glaubenS die Ruhestätte der Todten verklärten . Nachdem
bas letzte Gebet für den Seelenfrieden des Entschlafenen
gesprochen, trat der hochwürdigste Prälat Dr . Lender
rum Grabe , um Naniens der Centrumsfraktion des

deutschen Reichstages den Gefühlen der Trauer um den
theuren Dahingeschiedenen beredten Ausdruck zu ver¬
leihen . Herzliche Trostesworte richtete der hochwürdigste
Herr zunächst an die Anverwandten des so schmerzlich
betrauerten Vaters , Bruders , Schwagers und Oheims ,
indem er sie daran erinnerte , daß Denen , die sich der

göttlichen Vorsehung überlassen . Alles zum Besten ge
reicht. Wie in seiner Familie , so wird das Andenken
des Verewigten auch im ganzen deutschen Volke fort
leben, hat er doch in den Jahren 1895 — 98 unter sehr
schwierigen Verhältnissen den Präsidentenstuhl des

deutschen Reichstages geschmückt. Bei seinem Rücktritt

vsutzte die gesammte Presse aller Parteien ihm das

Zeugniß ausstellen , daß er niit unendlichem Fleiß und

größter Unparteilichkeit die Geschäfte des Reichstages
geleitet , und mit Ehren ist Freiherr v . Buol vom Prä¬
sidium zurückgetreten . Seine Verdienste um das Vater¬
land sind von Allerhöchster Seite anerkannt worden durch
Verleihung des Kommandeurkreuzes 2 . Klasse vom

Zähringer Löwen und des Rothen Adlerordens 2 . Klasse .
Zwei Werke sind es besonders , durch deren thatkräftige
Förderung sich der Verblichene als Reichstagspräsident
Unvergängliche Verdienste erworben , nämlich das neue
Bürgerliche Gesetzbuch und die erste organisatorische Vor¬
lage zur Verstärkung der deutschen Seemacht . Wie im
gesamniten deutschen Volke , so wird sein Andenken be¬
sonders auch bei seinen Glaubensgenossen ein gesegnetes
bleiben , sein Wirken als Präsident einer der glanzvollsten
Generalversammlungen der deutschen Katholiken und sein
Eintreten für die Rechte des katholischen Volkes im
badischen Landtag bürgt dafür . Aber nicht nur in der
Ocffentlichkeit , auch im Privatleben war v . Buol das
Vorbild eines wahrhaft christlichen Mannes . In , Verein
mit seiner ihm im Tode vorangegangenen Gattin führte
er eine ticfreltgiöse Hausordnung , und als treuer Sohn
seiner Kirche und inniger Verehrer der Mutter Christi
pflegte er genicinsam mit seiner Familie den Rosenkranz
zu beten . In seiner ftonimen Gesinnung und seinem
religiösen Lebenswandel liegt auch,der wirksamste Trost
für seine in tiefer Trauer zurückgebliebenen Anverwandten
und Freunde ; denn nach der Verheißung des göttlichen
Erlösers : „Wer mich vor den Menschen bekennt, den
werde ich auch vor meinem Vater bekennen, der im
Himmel ist" , dürfen wir erwarten , daß unser Gebet Er -
hörung finde, wenn wir an seinem Grabe aus innigster
Seele flehen : Gott gebe ihm die ewige Ruhe , und das
ewige Licht leuchte ihm !

Nach dieser trostvollen , hier nur im Auszuge wiedcr -

gegebcncn Ansprache des hochw . Herrn Prälaten , die auf
alle Zuhörer einen ersichtlich tiefen Eindruck hervorrief ,
legte Herr Landgerichtsdirektor Lauck Namens der
Centrumsfraktion der Zweiten badischen Kammer einen
Kranz am Grabe nieder und widniete dem Verblichenen ,
der vom Jahre 1881 bis 1897 der Fraktion
als Mitglied angehörte und acht Jahre lang
die Führung derselben inne hatte , einen ehren¬
vollen Nachruf , worin er dessen Verdienste tm

Kampfe für die Prinzipien der Centrunispartei hervor¬
hob , und ihn rühmte als einen echten und rechten Edel -

wann , als einen Ritter ohne Furcht und Tadel , dessen
Andenken bei seinen Freunden und Gesinnungsgenossen
in Ehren fortleben wird bis in die fernsten Zeiten .

Weitere Kränze wurden am Grabe niedergelegt von

Herrn Stadtpfarrer Bo pp aus Buchen Namens der

Wähler des 14 . badischen Reichstagswahlkrrtses , dessen
Vertreter Freiherr von Buol gewesen , von Herrn Vor -

stand Dilzer Namens des kath . Männervcreins Baden
und im Auftrag der Redaktion des „Tauber - und

Frankcnboten "
, sowie von Herrn Vorstand König

Namens des Männervereins Centrum Manheim . B . - . p.

* Die Kommission der ersten Kammer für Justiz
und Verwaltung beschloß zlt beantragen , den Gesetzent -

Wurf betr . Abänderung des Gcbände -Versicherimgs -

gesetzrs in der von der zweiten Kammer genehmigten
Fassmig zuziiftinimeii , der Resolution der „zweiten
Kammer betr . die Rohbauten beizutreten und über sie

beiden vorliegenden Petitionen zur Tagesordnung

überzugchen . Ferner beantragte die Kommission dem

Gesetzentwurf betr . die wandelbaren Bezuge d ,
tare in der Fassung der zweiten Kammer zl^

trmE

mit der Aenderung . daß der & in fuhru ' ! l
. l

am 1 . Juli am 1 . August 1902 fest^ '^ - siirr
die Petition der Handelskammer Mannheim für er¬

ledigt zu erklären Schließlich gab d,e Komml , on

der von der zweiten Kammer beschlosseneir Fassung

des Gesetzentwurfes betr . die Erziehung und den

Unterricht nicht vollsiniiiger Kinder ihre Zustimmung .

Fi Die Koiimiission der ersten Kammer zur Be -

rathiiug des Gesetze,itwurfes betr . die Landwirth -

schaftokammcr beantragte dein Entivurf die Zustiin -

niuilg zu ertheilen mit folgenden Aenderungen : Wahl
und Ernennung der Mitglieder erfolgt auf 6 Jahre ,
von den Gewählten scheidet alle drei Jahre die Hälfte
aus . Bis zur Neuwahl behalten die alten Mitglieder
ihre Stellung . Zahl und Eintheilimg der Wahlbe¬
zirke , das Nähere bezüglich des Wahlverfahrens , sowie
die Zahl der in den einzelnen Wahlbezirken zu wählen -
den Mitglieder bestimnit die von der Centralbehörde
zu erlassende Wahlordnung .

G Die Eisenbahnkomimssion der ersten Kammer
beantragte dein Gesetzeiitwiirf betr . den Ba « einer
Nebenbahn von Obcrschcfflcnz nach Billighcim , sowie
dein Entwurf betr . den Ban einer Bahn von Biberach
nach Obcrharmersbach die Zustimmung zu ertheilen
und die 0 Petitionen betr . Erbauung einer direkten
Hauptbahn von Weinheim nach Heidelberg der Re -
ülerung zur Kenntnißuahme zu überweisen .

'
Ii Haslach ( Kinzigthal ) , 7 . Juli . Ein imposanter

Ausdruck echter Liebe zum Oberhaupte unserer hl . Kirche
5 " ven gestern Nachmittag die kath . Männer - , Arbeiter -
und Geiellenvereine von Wolfach , Hausach , Zell und
o ? " Vharmersbach , Biberach , Gengenbach und hier , indeni
sS - t : Zur gemeinsamen Begehung der Festesfeier des

0em glorreichen RegicrungsjubiläumS unseres
,, S °u Vaters hier versanimeltcn . Halb 3 Uhr war

,
«'Pfang der lieben auswärtigen Gäste am Bahnhof ,

merlicher Festzua durch die Stadt nach demHieraus

hübsch und finnig dekorirten Festplatz . Eröffnet wurde

da » eigentliche Fest durch unfern hiesigen , so unermüd¬

lichen Seelsorger , Herrn Stadtpfarrer Albrecht , der auch,
was wir an dieser Stelle verrathen wolle » , den Ge¬

danken dieser Feier aufgriff und zur Ausführung brachte .
Die Festrede hielt Herr Redakteur Häfner von Ettlingen , der

in wirklich prächtiger Weise das Wirken unseres greisen Jubel¬

papstes feierte . Herr Stadtpfarrer Brunner von Hansach

brachte das Hoch auf unfern Kaiser und den Großherzog
aus . Der einzig herrlichen Feier , der über 1500 Per¬
sonen angewohnt haben im Freien , folgte die eben so
schöne im Lokale am Abend , bis uns die Züge unsere
lieben Gäste entrissen . Die Gesangsabtheilung des hie¬

sigen kath . Männervcreins , die hiesige gut geschulte Stadt¬

musik, sowie diejenige von Biberach trugen ihre schönen
Weisen viel zur Verherrlichung des Festes bei .

Sociales .
an Pforzheim , 7 . Juli . Gestern hielten die kathol .

Arbeitervereine des Bezirks Pforzheinr ihre erste Bczirks -

versammlung im kathol . Vercinshause dahier ab . Die

auswärtigen Vereine von Ersingen , Bilfingen und Schell -

bronn waren ziemlich stark vertreten . Herr Neumayer -

Stuttgart sprach über die Bedeutung der den Interessen
der katholischen Arbeiter dienenden Einricht,ingen — Ver -

einSblatt , Sparkasse , Krankenkassen , Fabrikinspcktorat und

Gewerbegericht . — Er schloß feine Ausführmigen mit

einem warmen Appell an die Arbeiter , diesen Einricht¬

ungen ihr Interesse entgegenzubringen und mit Worten

des Dankes für die geistlichen Herren , die als Präsides
der katholischen Arbeiter -Vereine und auch sonst inimer

das Wohl der Arbester zu fördern suchten.
Herr Landtagsabgeordneter Professor Köhler sprach

einleitend über die Thätigkeit des badischen Landtags im

Allgemeinen und behandelte dann besonders drei Gegen¬

stände , die schon eine Reihe von Jahren den Landtag

beschäftigen und zugleich zu den Prograniinpunkten des

Centrums zählen : nämlich das Wahlrecht zum Landtag ,
das Geniemdewahlrecht und die Ordensftage .

Die Ausführungen beider Redner wurden von der Ver¬

sammlung mit sehr großem Beifall aufgeiiommen . Weiter

wurde die Betheiligung der katholischen Arbeitervereine

des Bezirks Pforzheim am bevorstehenden Katholikentage
in Mannheim berathen und beschlossen, sich zu einer recht

regen Belheiligung zu rüsten . DaS Schlußwort nahm

der hochw . Herr Präses des hiefiigen Vereins , um den

Rednern für ihre Leistungen , den Arbestern und Arbeiter -

fteundcn für ihr Erscheinen zu danken und zu reger An -

theilnahme auch bei künftigen Anlässen zu ermuntern .

Kleine badische Chronik .
% Mannheim , 7. Juli . Die Wahltermine für die

städtischenWahlen wurden wie folgt bestimmt : 3 . Klaffe
am 30 . September d . I ., 2 . Klasse am 7 . Oktober d . I .,
1 . Klaffe am 14 . Oktober d . I . Die Wahl des Stadtver -
ordnetenvorstandes am 25 . Oktober d. I . und die Wahl der
Stadträthe am 28 . Oktober d . I .

Kn Mannheim , 7. Juli . Vorgestern wurde am rechten
Neckarufer in der Nähe der Schlotzhafenschleuhe die Leiche
des vcrheirathetenTaglöhnerS Albert Hamm gelandet . ES
liegt Selbstmord vor und dürfte das Motiv der Thal
auf Familienzwistigkeiten zurückzuführen sein.

ß , Schriesheim a . d . Bergstraße , 7 . Juli . Am Sams¬
tag wurde ein in der Malzfabrik von Kling beschäftigter
etwa 50 Jahre alter Kesselputzer todt und in verwesendem
Zustande im Dampfkcffel aufgefunden . Der Mann war am
Montag wie gewöhnlich seiner Arbeit nachgegangen , ist aber
seit jenem Tage nicht mehr gesehen worden . Wie man an -
nimmt , ist der Unglückliche , infolge der ausströmenden Stick¬
luft betäubt , in den Kessel gefallen und dort erstickt .

Kirchhrim (bei Heidelberg ), 7. Juli . Zn einer hie¬
sigen Wirthschaft geriethen gestern Abend aus geringfügigem
Anlaß eine Anzahl einheimischer und fremder Burschen in
Streit , der bald io die gröbsten Thätlichkeiten ausartete .
In dem Ringen zwischen den Exzedenten und der alsbald
hcrbeigerufenen Gendarmerie , erhielt Gendarm G l o ck einen

Messerstich und ein Bursche eine Schußwunde . Eine große
Anzahl Verhaftungen wurde vorgenommen . , .

© Heidelberg , 7 . Juli . Eine Schwindlerin , die sich
als englische Oberstfrau ausgab irnd in einer hiesigen Pension

wohnte , hat eine Anzahl hiesiger Geschäfte durch Entnahme
von Waren auf Kredit und durch Aufnahme vou Darlehc, ,

erheblich geschädigt. Man spricht der „ H . Ztg . zufolge von

einer Gcsammtsumme von 30000 Mk., welche die Schwindlerin

solcher Art hier erbeutet haben soll . — Be, dem gestrigen
Kirchweihfest in Neuenheim wurde m einer Wirthschaft
daselbst der ledige Schlosser PH . Groß von dem ledigen

Fuhrmann C . Schuhmacher durch Mefferstiche in den Leib

lebensgefährlich verletzt. Der Verletzte befindet sich im aka¬

demischen Krankenhaus . Der Thäter wurde heute Früh
4 llbr in seiner Wohnung festgenommen.

+ Hockenheim , 7. Juli . Geländet wurde gestern
ans Gemarkung Speyerer Grün am Rheinvorlande eine an -
Icbeinend während des HochwafferstandeS angeschwemmte
männliche Leiche . Der Mann scheint 30 —35 Jahre alt zu
sein und war gut gekleidet.

ObrröwiSheiw , 7 . Juli . (Großseuer ) Heute Nacht,
bald nach 12 Uhr, wurden die hiesigen Einwohner durch
Fcuerlärm aus dem Schlafe geweckt . In einer alten Kelter ,
die als Heumagazin verwendet wurde , war Feuer ausge¬
brochen, das sich mit rasender Schnelligkeit über den Bullen¬
stall und das Spritzenhaus , Rathaus , Armenhaus , „Adler " .
„ Löwen " und angrenzenden Scheunen ausbreitete . Ueber
eine Stunde stand man dem wüthenden Element machtlos
gegenüber, da die Feuerhaken nicht mehr zu erreichen waren
und die hiesige Feuerspritze nach kurzer Zeit unbrauchbar
wurde . ES erschienen die Feuerwehren von Unteröwisheim ,
Odenheim , Ubstadt , sowie die Mannschaften von Neuenbürg .
Gegen 5 Uhr war das Feuer so weit bezwungen , daß ein
weiteres Umsichgreifen nicht mehr zu fürchten war . Die
Bücher des RathhaufeS , ein großer Thcil des Mobiliars
und das Vieh der Privatleute konnte gerettet werden , dagegen
find die 4 Bullen verbrannt oder vielmehr erstickt ; denn die
Umfassungsmauern des Stalles blieben stehen und die Thiere
lagen unversehrt am Boden . ES find 9 resp. 10 Gebäude
abgebrannt oder doch so schwer geschädigt, daß sie abgerissen
werden müffen. Sechs Familien sind obdachlos . Die Be¬
troffenen find versichert. Man vermuthct Brandstiftung , da
die Zeit , da sich das Heu selbst entzünden kann , noch nicht
gekommen ist, was beim 1 . Schuß ia überhaupt selten vor -
znkommen pflegt .

Lk Wöschbach, 7 . Juli . Heute Abend nach 11 Uhr
stmzic sich der Bäcker Julius Laux in selbstmörderischer
Absicht von seinem Speicher in den Hof , so dag er todt
Uesen blieb . Er hinterläßt eine Frau und 4 Kinder .

A Pforzheim , 7 . Juli . Der Bürgerausschuß hat nach
vierstündiger Berathung die stadträthliche Vorlage bezüglich
Ankaufs des von der Regierung angebotenen zollärarischen
Gebäudes am Schloßberg mit 56 gegen 23 Stimmen ab¬
gelehnt . — Die Barbiere und Friseure von hier und Brötz¬
ingen haben sich mit 33 gegen 9 Stimmen für die Umwand¬
lung der bisherigen freien Innung in eine Zwangsinnung
ausgesprochen .

Ls Baden -Baden , 7 . Juli . Wie alljährlich , so wird
auch diesmal wieder der Geburtstag S . K. H . des Erb¬
großherzogs Friedrich von Baden hicrselbst festlich
begangen . Das städt . Kur - Komitee veranstaltet zu diesem
Zwecke kommenden Mittwoch , den 9 . Juli , Abends 8 Uhr
ein Festkonzert dcS städt . Kur - Orchesters unter
Leitung deS Kapellmeisters Paul Hein . Während des
Konzertes findet Italienische Nacht , Festliche Be¬

leuchtung des KonversationSvauseS , der Wiese
und derAllcendeSKurgartens statt , eine Veranstaltung ,
welche jeweils eine zahlreiche Besucherschaar nach unserer
Bäderstadt lockt .

4 - Kehl, 7 . Juli . Freitag Nacht wurde in der Nähe
der Station „Nheinhafen " die gräßlich verstümmelte Leiche
eines etwa 50jährigen , dem Arbeiterstande angehörenden
Mannes aufgesunden . Ob Selbstmord oder Unglücksfall
vorliegt , ist , den „ Mittelbadischen Nachrichten" zufolge, noch
nicht sestgestcllt.

© Geisinge », 7. Juli . Gestern Nachmittag halb 4 Uhr
ertrank beim Baden in der Donau beim Wehr der
Engeffer 'sche » Sägmühle der ledige 21 '/»jährige Johann
Weber von hier , Sohn des hiesigen Landwirths Anton
Weber . Er war der älteste von 6 Geschwistern. Ein Krampf
anfall war die Ursache seines Ertrinkens .

Lokales «
« artsruhe , 8 . Juli .

-s- Ein Seeleiiopfer für die verstorbene langiährige
und verdiente Leiterin des Frauen -VincenttusvereinS , Frau
Dr . JunghannS , wird morgen (Mittwoch ) früh 7 ' /« Uhr
in der St . Vinccntiiiskapelle dargcbracht .

0 ) „ Fidelitas " , Verein katholischer Kaufleute und
Beamten , unternahm am letzten Sonntag einen Herren -
Ausflng nach Ottenhofen —Allerheiligen —Oberlirch , der
vom prächtigsten Wetter begünstigt war . Trotz der ver¬
schiedensten Strapazen gelangten die Theilnehmer pohlbe¬
halten kurz nach 4 Uhr in Oberkirch , der Perle des Rench-
thals , an und wurden von dem hochw. Herrn Kaplan
Graf , den lieben Freunden von dort , herzlichst begrüßt .
Eine angenehme Ucberraschung wurde denselben zu Theil ,
indem sie konstatiren konnten , daß sich -eine Anzahl Mitglie¬
der der l . Brndcrvereine „ Badcnia Baden " und „ Argentina
Straßburg " eingefunden hatten . Unter Führung der Ober -
kircher Herren wurde dann dem herrlich gelegenen Felsen -
kellcr einen Besuch abgestattet und es machte sich in Bälde
ein fröhliches Treiben bemerkbar . Kurz nach 8 Uhr begaben
sich die Theilnehuier zurück in das Gasthaus „zur Stadt
Straßburg "

, woselbst sich auch zur Freude aller Anwesen¬
den der hochiv . Herr Stadtpfarrer Seelinger , Ehren¬
mitglied des Karlsruher Vereines , eingefunden hatte . Der
Vorsitzende des Karlsruher Vereins gab seiner Freude
darüber Ausdruck u . widmete den beiden anwesenden hochw.
Herren ein stürmisch aufgenommenes Hoch. Die herrlichen
Worte die dieselben an die Versammlung richteten , wurden
mit begeistertem Applaus ausgenommen und werden sicher
gute Früchte zeitigen . Sticht unerwähnt wollen wir lassen
die herrlichen Baritonliedcr des Herrn Josef Heinrich
( Oberkirch ) , die schön durchdachten Worte des Herrn Chef¬
redakteur vom „Echo in Baden " , die prächtigen Musik¬
piecen des Herrn Kurdirektors Scharfer ( Baden ) und
zum Schluffe die wirklich gelungenen Vorträge der Karls¬
ruher Herren . Mit dem herzlichsten Danke für die gute
Aufnahme trennte man sich von Oberkirch kurz nach 10
Uhr ; wir aber schließen uns dem innigen Wunsche an . die
chöne gemeinsame Devise „ Ehrlich im Handel , christlich

im Wandel ' möge viele neue Freunde , Gönner und An¬
hänger finden .

— Stadtgarte « - Concert . Vergangene» Sonntag
concertirte im Stadtgarten die Kapelle des Leib - Dragoncr -
RegimentS unter Direktion ihres Kapellmeisters Herr » F .
Kühn . Letzterer hatte ein Programm zusammengcstellt , wie
eS für ein Garten -Concert paßt und an Stelle von Saal -
Concert - und Kammermiistkpiecen, Militärmärsche , Lieder ,
Tänze und Opernpotpourris gesetzt . Das Publikum unter¬
hielt sich bei den vottrefflich ausgeführten Nummern sehr
gut und spendete der vcrständnißvoll geleiteten sich immer
vorlheilhaftcr entwickelnden Kapelle vielen Beifall .

) : ( Stadtgartenkonzert . Donnerstag , den 10 . Juli
d. I ., Abends 8 Uhr , findet im Stadtgarten , bei ungünsti -
ger Witterung im großen Festhallesaal , ein Konzert der Ka¬
pelle des Pommer '

schen Füsilier -Regiments Nr . 34 ( Brom¬
berg ) unter Leitung des Stabshoboisten Herrn Arthur Bils
statt . Wie die „ Ostdeutsche Rundschau " berichtet , ersreuen
sich die Konzerte genannter Kapelle seit jeher großer Be
liebtheit und üben eine starke Anziehung ans , sodaß deni
Konzert der Kapelle mit Interesse eiitgegcngcschen werben
darf Die gewöhnlichen Eintrittspreise erfahren keine
Erhöhung . DaS Mittwochskonzert am 0 . d. M . fällt aus .

* Der Eircus Blunienfeld erfreut sich fortgesetzt
eines guten Besuches . Die heute und morgen Abends
8 Uhr statfindenden Gala -Vorstellungen bringen
nicht nur die großartigsten equestrifchen Vorführungen , son¬
dern auch unter Anderem ein großes und neues Kostümfest ,
betitelt : Ein Fest in Indien , welches nicht nur durch
die Pracht der Originalkostüme , sondern auch durch voll¬
ständig neue und originelle Einlagen die Zuschauer in
Staunen versetzen wird . Auf die Mittwoch , Nachmit¬
tags 4 Uhr , stattfindeudc K i n d e r - V o r st e l l u n g, zu
welcher ein extra für die Jugend passendes Programm zu-
sammeugestcllt ist, sei an dieser Stelle ganz besonders Hin¬
gelviesen . Am Freitag findet bereits die Abschiedsvorstel¬
lung statt . Man sollte einen Besuch dieses Kunstinstituts
nicht verabsäumen , da um das billige Eintrittsgeld großer
Genuß nach mehreren Richtungen geboten wird .

I Lebcnsbedürfnifivcrein . Die Leitung des hiesigen
Lebensbedürfnißvereins wird nun Direktor Mancher
voni Gmünder Konsunwerein übernehmen . Der seitherige
erste Vorstand Direttor Brecht wurde keineswegs , wie
böswillige Lästerzungen behaupten , wegen unlauterer Ma¬
chenschaften entlassen , sondern er wird auf Grund regelrech¬
ter Kündigung am 1 . Oktober seine Stellung aufgeben , in
der er nahezu 30 Jahre lang dem Verein seine ganze Kraft
gewidmet hat .

— Stipendien . AuS dem Zinsenerträgniß der Frieda
Dienger -Stistung werden Stipendien im Gesammtbetrage
von 680 M . an 6 Bewerber bezw. Bewerberinnen vergeben .

4 Schulgeldbrfreinng . Von 674 eingekommcnen
Gesuchen um Schulgrldbefreiung für Schüler der
erweiterten Knaben - und Mädchenschule dahier
wurde 506 Gesuchen mit einem Schulgeldbetrag von 2744 M .
entsprochen.

4- Milchfälschung . Nach Mittheilung Grotzh . Bezirks¬
amts wurde Milchhändler Jakob R i e g , Schwanenstraße
Nr . 24 hier und Milchhändler Heinrich Wagner von
Wössingen wegen Milchfälschung zum 2 . Mal bestraft .

O Wirthschafts -Koucesstonen . Die Gesuche des Emil
Wagner h,er um Erlaubnitz zum Betrieb der Schankwirth -

Ö
schaft mit Branntweinschank „ zum Residenzcaftz", Kaiser-

e Nr . 95 , des Johann Meer Warth hier um Er -
niß zum Betrieb der Schankwirthfchaft mit Branntwein -

schan ! „zur Granate "
, Gottesauerstraße 33, wurden Großh .

Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .
4 ~ Ferirnsonderzug . Gestern Nachmittag 5 .30 Uhr

ist ein Fcriensonderzug mit ca . 500 Personen , von Basel
kommend, nach Hamburg und Berlin hier durchgefahren .

A Diebstähle « nd Beschädigungen . Im Jahre
1901 kamen 287 Fälle von Beschädigungen an städt .
Eigenthum und bezw. von Entwendungen städt .
Eigenthums zur Kenntnitz der Stadtgemeinde gegen 453
Fälle im Jahre 1900 und 575 Fälle im Jahre 1899 . Der
der Stadtgemeinde im vorigen Jahre durch die fraglichen
Delikte er>vachsene Schaden betrügt M . 1,580 .72 . In 95
Fällen wurden die Thäter entdeckt und in 86 Fällen zu» ,
Schadenersatz angehaltcn . Hierunter sind 84 Fälle , in
welchen die Anzeige durch die Schutzmannschast erfolgte
In einigen besonders schweren Fällen wurden die Thäter
durch das Gericht mit Gefängnitz bestraft . Der Stadttath
hat dem Großh . Bezirksamt auS städtischen Mitteln die
Summe von 200 M . zur Vertheilung an diejenigen Schutz¬
leute zur Verfügung gestellt, welche im letzten Jahre die
Urheber einer größeren Anzahl von Beschädigungen und
Entwendungen städtischen Eigenthums entdeckt und angezeigt
haben .

O Diebstahl . Gestern Nachmittag wurde in der West¬
endstraße eine Wohnung , während deren Inhaber ausge¬
gangen waren , mittelst Nachschlüssel geöffnet und daraus
2 goldene Damenuhren , eine goldene und eine silberne

Damenuhrkette und etwa 40 —50 M . in baar im Ge sammt»
werthe von etwa 320 Mark gestohlen.

Sport .
Acher « , 6 . Juli . Die heutigen Rennen waren in Folge

deS schönen Wetters ungewöhnlich stark besticht . Anwesend
waren SportSfreunde aus Baden -Baden , aber auch Karls¬
ruhe , Straßburg , Offenburg rc . stellte viele Besucher . Die
einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf :

1 . Preis vom Acherthal . Flachrennen . Entfernung
etwa 1600 Meter . Preis 140 Mk. 1. „ Olga "

, Bes . M .
Räuber , 2 . „Fritz "

, Bes . I . Winter , 3 . „Dewet "
, Besitzer

W . Ehrhardt "
, 4 . „ Flori ", Bes . Karl Wilhelm . ES liefen

5 Pferde .
2 . Preis der technischen Kommission für Trab¬

rennen in Berlin . Jugcndrennen . Entfernung etwa 1800
Meter . Preis 160 Mk . und ein Ehrenpreis , gestiftet von
einem Gönner des Vereins . 1 . „Hilda " . Bes . H . M . Nieder ,
2- „ Fritz ", Bes . Wilhelm Doll , 3 . „Pusta " , Bes. Otto Lien -
hardt , 4 . „Jüo "

, Bes . Bürgermeister Spitzmeffer . ES liefen
6 Pferde .

3- PrUS vom Brigittenschloß . Offizier - Jagd¬
rennen . Preise 450 Mt . und zwei Ehrenpreise . Entfernung
etwa 3000 Meter . 1 . „ Ardent "

, Bes . Oberleutnant Freiherr
von Rertzenstein, Drag .- Regt . Nr . 21. 2 . „ Seeadler "

, Bes.
Leutnant von Moßner , Hus .-Regt . Nr . 9, 3 . „Fratilon "

, Bes.
Leutnant Wahl , Drag .-Regt . Nr . 22 . ES Uesen 7 Pferde .

4 . Preis vom Mummelfee . Hürdenrennen . Ent¬
fernung etwa 2400 Meter . Preise 300 Mk. und ein Ehren¬
preis , gegeben von einem Gönner deS Vereins . 1 . „ Cou-
koopen"

, Bes . Josef Winter , 2 . „Ursela "
, Bes Georg Löscher.

3 . „ Venns "
, Bes . Ph . Langfinger , 4 . „ Henophoff "

, Bes . Max
Karminski . Es liefen 6 Pferde .

5 . Preis von Allerheiligen . Offlzicr -Jagdreniien .
4 Ehrenpreise , gegeben von Damen und Vereinsmitglicdern
aus Baden -Baden und vom Rcnnverein Entfernung etwa
2000 Meter . 1 . „ Gentleman "

, Bes . Leutnant Graf Helm¬
statt , Drag .-Regt . Nr . 21 , 2 . „Rosette ", Bes. Oberleutnant
von Arnim , Adj . 31 . Kav .-Brig ., 3 . „Weiße Dame "

, Bes.
Leutnant Ulrich, Drag .- Regt . Nr . 14, 4 . „ HauS "

, Bes . Lt.
v . Zinaler , Ulanen -Rcgt . 11 . Es liefen 9 Pferde .

6. Preis vom landwirthschaftlichen Bezirks -
Verein Achern . Trabreiten . Entfernung etwa2000Meter .
Preise 140 Mk . 1 . Mt. Rauber 's „ Olga "

, 2 . Bürgermeister
Spitzmesser's „ Frida "

, 3 . Mich. Lorcnz 's „ Eoquctte "
, 4 . Wil¬

helm Doll 's „ Fritz " . Es liefe» 7 Pferde .
7 . Preis der Stadt Achern . Offizier - Jagdrennen .

Preise 800 Mk. Entfernung etwa 3500 Meier . 1 . Leutnant
von Zingler 's (Ulan . 1) „ Hatto "

, 2 . Lt . Martin 's ( Hus . 9)
„ Aiale Royal "

, 3 . Ll . Dumrath 's (Leibdrag . 20) „Laurcl ,
4 . Rittmeister Dulon 's (Drag . 17) „Navarin " . ES liefen
6 Pferde . Die Rennen verliefen ohne jeden Unfall .

Vermischte Nachricht - » .
* Utica , « . Juli . Ein Wagen der elcktti,che,r

Bergbahn wurde , als er einen Berg hinabfnhr , der Glovers -
ville , wo die Steigung 1000 Fuß per englische Meile be¬
trägt uiilenksaiu . Er gericth ins Rasen und streß mit einein
entgegenkommende » Wagen zusamnren . Berde Wagen
türzten mehrere 100 Fritz tief hinab . 16 Per >ünen sind

todt , 29 verletzt . — Nach genauer Feststellung , sind bei der
B a h „ k a t a st r o p h c aus der Montain - und Lake -Eisen¬
bahn 12 Personen g c t ö d t e t und 36 verwundet
worden .

Neueste Nachrichten »
Bern , 7 . Juli . Zu den nuLwnrts verbreiteteu Ge-

rüchteu , von einer bcildigeuWiedergusiiuhuie der diplo¬
matischen Beziehuuffen mit Italien bemerkt die
„Lausaner Revne "

, ein Vermittler that diesbezügliche
Schritte , die beiderseitig gut ausgenonnnen wurden .
Es ist sogar die Hoffnung berechtigt , daß der Ge¬
sandtenposten bis Ende Juli wieder besetzt wird . Die
hiesigen offiziellen Kreise beobachten völlig Still¬
schweigen über die Angelegenheit . ( Die diptomatischen
Beziehungen waren bekanntlich abgebrochen , seit eini¬
gen Monaten , seitdem der italienische «-Gesandte Srtve -
strellr in etwas nngezieinender Form ein Einschreiten
der Schweizer Regierung gegen gelvisfe Aeußerlmgeu
anarchistischer Blätter verlangte . Diese Aeiißerimgen
Ivareu gegen den König von Italien gerichtet . D . R .)

Rom , 8 . Juli . „ Popoiv dlouiauo " zufolge reist der
König in der Nackt zum Freitag in Begleitung des
Ministers des Aeußcrcn in Mailand ab und langt am
Sainstag Abend 8 Uhr an der russischen Grenze an , wo
er vom Großfürst Wladimir und einigen höheren Offi¬
zieren empfangen wird . Sein Eintreffen in Peterhof cr-
blgt Sonntag 8 Uhr .

Brüssel , 7 . Juli . Die Lolvener Strafkammer hat
heute das ttrtheil im Prozeß gegen die 14 Manifestan¬
ten gefällt , die nach bcu blutigen politischen Ereig -
nisseu im letzten April in den Hospitälern Lölvens ver¬
haftet worden waren . Die Anklage lautete auf Re¬
bellion niit Vorbedacht und Tragen von Waffen .
Neun Angeklagte wurden freigesprochen , fünf zu
3 Moimten bis 1 Jahr Gefängnis ; verurtheilt . Ein sehr
imhlreiches Publikum protestirtc lärmend gegen das

lrtheil . Die Gendarnierie nahm mehrere Verhaf¬
tungen vor . ( Frkf . Ztg . )

London , 7 . Juli . Einem wohlbegründctcn , im Um¬
lauf befindlichen Gerüchte zufolge wird mit Rücksicht auf
den bemerkenSwerthm Fortschritt in km Befinden
des Königs die Krönung zwischen dem 11 . und
15 . August stattfinden können .

London , 8 . Juli . Bei einem Unfall zerbrach Cham-
berlain nnt senleni Kopfe die vordere Fensterscheibe
seines Wagens . Er wurde an Stirn und Wange er¬
heblich verletzt und stieg mit blutüberströmtem Ge¬
sicht aus . In einem änderen Wagen wurde er von
zwei Schutzleuten zum nächsten Arzt gebracht . Sein
Pribatsekretär gab bekannt , der Minister lverde wahr¬
scheinlich außer Stande sein , seine BernfSgeschäfte ans -
zuüben . Die Wunde läuft quer über die Stirne und
wurde mit vier Nadelstichen genäht . Der Schädel ist
unverletzt .

London , 8 . Juli . Wie Rentcr aus P r ä t o r i a
meldet , hielt Lord Kitchener vor seiner Abreise nach
Europa eine Abschiedsansprache an die Trlippen , wo¬
rin er ausführte , ihre Haltung im Feldzüge , der sich
durch große Beschwerden ausgezeichnet habe , sei über
alles Lob erhaben gelvesen . Besonders beglückwünschte
er sie zu dem srenndlichcn und humanen Geist , den
sie im Felde gezeigt hätten . Am Schluß sprach sich
Kitchener auch lobend über die soldatischen Eigen¬
schaften der Buren und den bewundenislvertheii ' Geist
aus , mit dem sie ihre Aufgabe dnrchgcsührt hätten
und erwähnt , daß viele Buren , welche den Krieg bis

zu Ende nntgekämpft hätten , den Wunsch ansdrückten ,
sic möchten bei günstigem Anlaß Gelegenheit haben ,
zujamnien mit den Truppen des Königs zu dienen .

Darmstädter SchlostfreiheitSlotteric .
Im Verhältnitz zur Größe des SpiclkapttalS bietet , wie

schon mehrseitig dargethan und festgestellt worden ist, keine
andere Gelegenheitslotterie auch nur annähernd ähnliche
Gewinnanssichten . — Die Loose bekommt mau das Zehntel
zu 3 Mk ., das Fünftel zu 6 Mk., das Halbe zu 15 Mark
und das Ganze zu 30 Mark bei den Haupt - Kollekteuren
Herrn Carl Götz, A . van Perlstein & Eo . in Karlsruhe ,
Herm . Hirsch, Mannheim , vis - ft - vis der Börse, Gust . Jundt
in Neustadt (Baden ) und anderen Loosehändlern .



Handel und Verkehr .
Mannheim, 4 . Juli. (Effekten - Börse). Die Börse

verkehrte wieder sehr still . Kleine Kursveränderungen ver¬
zeichnen : Aktien der Akt - Ges . für chem . Industrie , welche
117 bez . und G . notirten und Gutjahr -Aktien , die zu
114 .50 pCt. erhältlich waren.

— Mannheim, 7 . Juli . (Getreidemarkt .) Die
Stimmung im Getreideschäft war ruhig. Für greifbare Waare
zeigte sich gute Kauflust . Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska Mark —.— bis — . Südrussischer Weizen
126 — bis 142 .— , Kansas II prompt 134 .—, bis — , Kansas
II Juli - August -Abladung 131 .50 bis 132 .— , Redwintcr II
13150 bis 132 .50, La Plam-Weizen 136 .— bis — .—,
Rassischer Roggen 109 . — bis —.—, Mixed -Mais — ,
Donan- Mais 97 — bis —— , LaPlata -Mais 96 — bis —.—,
Russische Futtergcrste 107 . — bis 108 .—, Amerikanischer
Hafer —.— bis — , Russischer Hafer 133 .— bis 135 —,
Prima russischer Hafer 136 .— bis 144 .—.

Freiburg , 5 . Juli . Auf dem heutigen Schweine¬
markt waren zum Verkaufe ausgestellt : 15 Läufer und
658 Ferkel , wovon 15 Läufer zu 30 — 50 Mk . per Stück
und 636 Ferkel zu 16 —28 Mk. per Stück verkauft wurden .

Straßbnrg, 7 . Juli . Auf dem heutigen Schlachtvieh-
marlt wurden verkauft : 97 Ochsen 124 — 144, 00 Ochsen¬
viertel — .—, 224 Kühe 94—128, 46 Kuhviertel 92 - 128,
22 Stiere 120- 124, 00 Stierviertel 00 - 00, 106 lebende
Schweine 130 — 134, 4 geschlachtete Schweine 124 — 126,
28 lebende Hämmel 128 — 148, 0 geschl . Hämmel 000 —000 ,
45 lebende Kälber 152—168, 2 geschl . Kälber 128 — 132 M.
Alles für 100 Kg.

Frankfurt a. M ., 7 . Juli . (Schlichst 1 Uhr 45 Min .)
3 '/, «/» Baden in Gulden 99 .80, Baden in
100 25 , 3 ' /, ° /» do . 100 .35 , 3 °/„ do . 1896 92 .45 , Pfälzer
Hypothekenb . 180 .—, Bad . Zuckerfabrik 68 .30 , Nordd . Lloyd
106 .60, Hamb . - Amerika 106 .— , Maschinenfabrik Gritzner
— .— Karlsruher Maschinenfabrik 223 .40 , La Beloce St .-A.
Le —. Oberrh. B . 119 .50 . Wechsel Amsterdam 168 .70 , London
20 .450, Paris 81 .25 , Wien 85 .15, Jtal . 80 .125, Privatdisk.
1 '/»"/° Deutsche Rcichsl . (abg . 3 ' /-) 102 .15, 3% Deutsche
Reichsanl . 92 .80,3 % Preuß . Konsols (ab . 3 ' /,) 102 .— , Oesterr .
Goldrente 103 .05 , Oesterr . Silberr. 102 .— , Oesterr . Lose von
1860 154 .—, 4 °/» Portug . 47 .30 , Deutsche Bank 208 .70 , Badische
Bank 115 .—, Rheinische Kreditbank 142 .15, Rhein. Hypotheken¬
bank 180 .—, Oesterr . Länderb. 107 .—, Schweiz . Nordost
— .— Schweiz . Union 100 .20 , Jnra -Simplon 99 .—.

Magdeburg, 7 . Juli. Zuckerbericht . Kornzucker exkl.
88 Proz . Rendement 0 .00—0 .00— . Nachprod . exkl . 75 Broz
Nend . 5 .00 —5 .25 . Ruhig. Krystallzucker 1 . 27 .95 — , Brot-
raffinade 1 . 27 .70—.— . Gemahlene Raffinade 27 .20—.— .
Gem . Melis 27 .70— .—. (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Transito f . a . B . Hamburg per Juli 5 .90 — G .,
5 .95 - B -, per Aug . 6 .05— G ., 6 .07 ' , B ., per Scpt.
6 . 10— G ., 6 .15- B . . per Oktober -Dez . 6 .47 ' , G ., 6 .52 '/,B .,
per Januar -März 6 .70— G ., 6 .75— B . Ruhiger.

— Berlin, 7 . Juli. Spiritus , 70er loco —. —, 50er —
— Hamburg , 7 . Juli. Kaffee good . average Santos

Schluß-Kurse, per Sept. 28 — Pfg , per Dezember 287« Pfg .

Berloosultgen. (Ohne Gewähr .)
Stuhlweißenhurg - Raab - Grazer Loose . Zieh-

hnng am 1 . Juli 1902 . Gezogene Serien : Nr . 14 146 311
332 911 1467 1604 2077 2301 2368 2559 8098 3425 3525
4545 5217 6297 6597 6910 7029 7365 8912 9246 9659
9952 10176 10296 10484 11020 11136 11219 11721 11811
11832 . Die Prämienziehung findet am 1 . Oktober statt.

— Köln , 6 . Juli . Heute fand in dem Gcschäfts-
bnreau der Firma Gebrüder Stollwerk die Errichtung der
Gebrüder Stollwerk - Aktiengesellschaft statt. Das
Akrienkapiral beträgt 5 Millionen Mark Vorzugs- und
9 Millionen Mark Stammaktien. Der Geschäftsbetrieb geht
für die Rechnung der neuen Gesellsch . seil dem 1 . Jan . 1902 .

— Nürnberg , 5 . Juli . Offizieller Marktbericht des
Vereins der Nürnberger Hopfen - Kommissionäre . (Aner¬
kannter Verein ) . Preise am 5 . Juli 1902 Die Aus¬
wahl am Markt ist eine kleine. Primahopfen, welche
immer noch im Preisrahmen von 85 bis 100 Mark
gehandelt werden , find in kleineren Posten stets vor¬
handen , dagegen fehlen gute Mittelsorten für Kundschafts¬
zwecke fast vollständig , so daß hiefür die grünlichten und
grüngelben Mittelhopfen von 60 bis 75 Mark als Ersatz
dienen müffen . Die Zufuhr brachte im Laufe dieser Woche
über 300 Ballen ; verkauft wurden annähernd 400 Ballen,
hievon der größte Theil billige Exportsorten , welch letztere
jetzt am Markt am meisten noch vorhanden sind. Stimmung
ruhig.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten : 30 . Juni . Oskar Christian, Vater Wilh.

Christian Schradi, Metzgermeistcr. — Emil, Vater Johan «
Wieland, Milchhändler . — 1 . Juli . Julius Hermann ,
Vater Wilhelm Vollmer , Bierbrauer. — Karl Theodor ,
Vater Gottlieb Herrmann, Fuhrunternehmer. — 2 . Juli .
Martha , Vater August Friedrich Wilhelm Sack , Ciscleur . —
Lina Elise , Vater Philipp Schadt, Sergeant . — Marianne,
Vater Martin Hack , Kaufmann. — 3 . Juli . Ludwig Hch .,
Vater Ludwig Eckert, Wirth . — Ella Frieda , Vater Karl
Wilhelm Hauer, Vicewachtmeister . — Paula Maria , Vater
Ludwig Faß , Appreteur . — 4 Juli . JvhanneS Georg,
Vater Joh . Christian Koch Schlosser . — Friedrich Philipp,
Vater Friedrich Philipp Mehl , Mineralwafferfabrikant. —
5 . Juli . Hans , Vater Johann Philipp Schmidt , Kaufmann .
— Edmund , Vater Eduard Braun , Hufschmied. — 6 . Juli.
Luise Anna Mina , Vater Friedrich Karl Krahmcr, Schlosser.
— Anna Mathilde, Vater Adolf Ditter , Eiscnbahnschaffner .

Todesfälle : 4 . Juli . Stefanie Hauer, alt 31 Jahre ,
Ehefrau des Postschaffners Bernhard Hauer. — Nicolans
Schüler, Schlosser, ein Ehemann, alt 49 Jahre. — 5 . Juli.
Ferdinand, alt 5 Monate, Vater Josef Zerr, Schreiner. —
Auguste Fels, alt 80 Jahre , Wittwe des Bierbrauereibesitzers
Heinrich Fels. — 6. Juli . Alfred Helfer , Taglöhner, ledig,
alt 19 Jahre. — Frieda , alt 1 Monat 4 Tage, Vater
Friedrich Goldschmidt, Installateur . — Otto Kuhn , Maschinen-
Jngenier , ein Ehemann, alt 29 Jahre. — Wilhelm Küchlin,
Leichenträger , ein Ehemann, alt 35 Jahre. — Herrman, alt
2 Monate 25 Tage, Vater Josef Sigg , Magazinier. —
Trudpert Fleig , Koch , ledig , alt 24 Jahre. — 7 Juli . Karl,
alt 1 Monat 19 Tage, Vater Leopold Reuter, Schneider .

Todes - Anzeige.
Heute früh hat der liebe |

Gott unsere gute Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter, j
Schwester und Tante,
Glisabetha Gut ,

geb . AApster ,
Hauptlehrerswittwe ,

im Alter von nahezu 77 Jahren , I
nach schwerem Leiden, wieder¬
holt gestärkt mit den Tröst¬
ungen unserer hl . Religion, zu |
sich gerufen .

Eschbach . bei Staufen,
den 7 . Juli 1902.

DietrauerndenHinterbliebenen : |
Karoline Gnt,
Anton Gnt, Pfarrer,
Philipp Gut, Oberlehrer, !
FriedrichGut, Landgerichts- 1

rach ,
Amalie Gut, geb . Noe,
Emma Gut, geb . Brugger.

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
9 . Juli , Vormittags 9 '/, Uhr , statt. >

Heute Vormittag schied die langjährige , hochverdiente
I Leiterin des St . Vincentius-Vereins, Frau Krise Junghanns ,
aus diesem Leben . Ihre Beerdigung findet Mittwoch, den |
9 . ds. Mts ., Abends 5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt,

I das Seelenamt Donnerstag , den 10 . ds . Mts . , Morgens 9 l/4 Uhr,
'■

I in St . Stefan . Außerdem wird Mittwoch , den 9 . ds. Mts.,
| früf) 7 1/4 Uhr, in der Vincentiuskapelle Namens des Vereins |
eine hl . Messe dargebracht.

Der St . Vincentius - Verein erfüllt eine Ehren - und !
I Pietätspflicht, indem er Alle, die ihm nahe stehen , zu diesen |
| Feierlichkeiten einlädt.

Der Gesammt-Norstarid des St . Wttutius -Vemns.
Karlsruhe , den 7 . Juli 1902.

Bekanntmachung .
Nr . 11668 . Hierdurch wird bekannt gemacht, daß daS städtische Schwimm¬

bad im Rhein jeden vormittag in der Zeit von 8 bis 10 llhr für Danien Vor¬
behalten ist.

Karlsruhe, den 7 . Juli 1902 .
Der Stabtrat :

Schnetzler . Lacher.
Lndwigshafen am Bodensee .

Pension killte Regina .
5 Minuten von der Bahn- und Dampferstation. Prachtvolle erhöhte Lage

mit herrlicher Fernsicht auf See und Gebirge , inmitten großer Gartenanlagen.
Vorzügliche Verpflegung , mäßige Preise. Ruhe - und Erholungsbedürftigen zu
längerem Aufenthalt bestens empfohlen . Genußreiche Spaziergänge in 3 Minuten
entferntem Laub- und Nadelwald. Bad im Hause . Seebäder. Eigenes Rnder-
und Segelboot.
SK

Vom 7 . bis 11 . dö . Mtö . , jeweils
tuuMitiip 2 11ist anfangeud, werden die
über 6 Monate verfallenen Fahrnispfänder
bis zu I>it . v . klr. 3000 in unserem Ver-
steigernngslokal (im Rathaus ) öffentlich
und regen Lnnrmhlung wie folgt versteigert :
Mittwoch: Gold - und Silbergegenstände,

Uhren , Brillant - Ringe , 1 Brillant -
Brochc, 1 Brillant- Collier ,

»wnuerstag : Betten, Schuhe , Stiefel .
Areitag : Ellenwaaren, Kleider , Uhren .

Karlsruhe, den 1 . Juli 1902 .
ttiiLiifche Spar- nud Pfandlkihkafie-

Aerwaltnng.

Liste vsrwslsckler
Schlossfreiheits -Lotterie.

Schnelle Entscheidung in nur zwei Klassen .
Alle Gewinne und Prämien

kommen al >zugsfk *ei zur Auszahlung .
Ausschliesslich Geldgewinne!

Kurhaus Jesuitenschloss
(früher Herrschaftsfitz ).

Herrlich am Abhange des Schönbcrgs, 350 m ü . d. M . gelegen, mit prächtigem
Ansblick von sämmtlichcn Zimmern , Terrassen auf die nahe Stadt Freiburg, die
Vogesen und Schwarzwald. Vollständig neu und vornehm einger . Fremdenzimmer .
Großer Park , schöne Säle, Bäder, eigene Wasserleitung . Telefon . Pensionspreis
von Mk. 4 .50 an . Man verlange Prospekte .

Inh . Wilh . Haberer .

MimgchllsihnftGkskstrnhrrbttge Snrlniihc".
Generalversammlung

Mittwoch , 9 . Juli » Abends 6 Uhr, im Gescllenhaus (Sofienstraße 58).
Tageoordnnug : 1 . Geschäfts - und Rechenschaftsbericht pro 1901 .

2 . Entlastung des Vorstandes und Aufstchtsrathes .
3 . Wahl zweier Vorstandsmitglieder.
4 . Neuwahl des Aufstchtsrathes und der Ersatzmänner für denselben.
5 . Allgemeines .

Die Jahresrechnung liegt von heute an allen Aktionären zur Einsicht im
Vereinslokal offen.

Der Vorstand.
Stumpf , Pfarrkurat .

Heulieferung .
Die Lieferung von 3600 Zentner gutem

Wiesenheu für den städt . Schlacht - und
Viehhof ist zu vergeben .

Schriftliche Angebote hierauf sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens

Samstag , den 12. Juli d . I .,
vormittags 10 Uhr .

bei der Schlachthofdirektion cinzureichen,
woselbst die näheren Bedingungen , sowie
die Bestimmungen über Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen für die Stadt
zur Einsicht aufliegen und Angebots -
formnlare abgegeben werden .

Karlsruhe, den 28 . Juni 1902 .
itiidt. Zch ! achi- uni) Niehhofrirektiau.

Bayersdoerfcr .

Bei der

Unschlüssigkeit
mancher Muttere was sie ihrem Kinde ,
da» die gewohnte Nahrung zurückweist,
geben soll, machen wir auf unser
Kinder»Zwiebackmehl , Marke Sapiu ,

aufmerksam . Post-Ltuster
nebstGebrauchSauweisnng
gegen Einsendung von
20 Pfg . in Marken. Ein
Versuch kostet nicht viel
und!wird sicherbefriedigen.
Unser Fabrikat ist da»
denkbar reinste und wird

. — von jedem Kinde gern»cburnm. rke. genommen .
Hl» » verlange Preisliste .

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
Schwarzwälder

Zwiebackfabrik in Viliingen .
(Schwarzwald.)

Gasth . z. König
— von

Württemberg
(3 Minuten vom Bahnhof ).Schone Logierzimmer ,alle I. Etage.

Aug . Oesterle .

Eine Viertel Million haar ! « »■
I . Klasse . II . Klasse . B

Ziehung am 15 . Juli 1902. Ziehung v . 18 .— 22 . September 1902. D
Mark Mark 1

Höclist-
100000

70000
| Prämie 60000

I Gewinn zu 40000

I „ 10000
3 Gew . zu 2000 = 6000
5 „ „ 1000 = 5000

10 „ „ 500 = 5000
25 „ „ 200 = 5000
70 „ , 100 = 7000

150 „ „ 75 = 11250
735 „ „ 60 = 44100

Loose zur ersten Klasse das
Zehntel 3 Mk . , Fünftel 6 Mk.,
Halbe lä Mk ., Ganze 30 Mark

zu haben bei den Haupt- Kollekteuren
Herrn Carl («ötz , A . van l ' erl -
etein & Co . in Karlsruhe ,
Herrn . Hirsch , Mannheim ,
vis -ä vis der Börse , <«ust . .l undt in
Neustadt ( Laden - und anderen

Loosehäudlem.

Orkus 1 . Hlumenfeld Wwe .
auf dein Messplatz in Karlsruhe .

Unwiderruflich nur noch 4 Tage ! —WA
Heute Nienotnst, de« 8 . Juli» sowie Mittwoch , den S . Juli» je Abends 8 llhr :

Wirklich große Marade - und Hala -Worftelluugen
wie solche noch nie in Karlsruhe gesehen worden sind.

Außer den anerkannt großartigsten Originaldressuren und Auftreten,der besten
Cirkuskünstler , welche je in einem Zeltzirkus aufgetreten sind, Premiere deS in

seiner Pracht märchenhaft schönen Festspieles:
MM Ein Fest in Indien , mm

Großes Manegen > Schaustück , ausgeführt vom ganzen Personal , Damen und
Herren der Gesellschaft.

1 . Bild : Ankündigung des Feste». — 2 . Bild : Äuffuz indischer Tdeiieutr, Offiziere , hohe
Würdeuirüger, Priester» Militär «ud Hold. — 3 . Bild : Luduust de « Fürste » «it Gefolge .
— 4 . Bild : (ftöfnanj de» Festspiel» . Griffe« Potpourri jüdischer Gaukler oder : Ode»,
uute«, iu der knst und «derast . — 5 . Bild : Ei « wilder Kitt der Linghairseu ohne Saum

' und Zattel . — 6 . Bild : Fas de cheval, oder : k>e» Firsten Faooritru . — 7 . Bild :
Groffartige Pyramiden- «ud Zprungduustter. — 8 . Bild : Die geheimniffiolle Flasche . —
9 . Bild : Phantastc -Saolutioneu uou 45 Persane « . — 10. Bild : Zchlitteuschesten-ffoulert

I seit 18 Persouen . — 11 . Bild : Plastische Stellungen auf riuem drehbare » pirdcstal. —
12. Bild : Sie Flucht, herrliches lebendes Bild auf 10 Pferden. — 13. Bild : Lbjug

de» Fürsten mit ganM Gefolge und grober Festzug .
Cirossartige elektrische Iiichteffekte !

Mittwoch , den 9. Juli » Nachmitiug» 4 Ahr :
Große allgemeine Krtra -Schöker- und Kinder-Worstellung
mit extra gewähltem , für die Jugend zufammengeftelltem Programm

= = = zu ermäßigten Preisen . =
Logenplatz 1 «tt , Sperrsitz 75 4>, 1 . Platz 50 S , 2 . Platz 30 4 , Gallerie 20 4 ,

Erwachsene haben nur Zutritt bei vollen Preisen.
Freitag » den 11 . Juli , AbcndS 8 Uhr :

Unwiderruflich letzte
Doppel - Parforee - u«d Abschieds - Borstelluug

mit grossartigem Programm .
Um zahlreichen Besuch dieser vorzüglich zusammengestellten Vorstellungen

ergebenst bettend , zeichnen Hochachtungsvoll
Gebr. Blnmenfcld , Direktoren.

Meist-
piiie .

250000
200000

I Prämie 150000
I Gewinn zu 100000
i „ 50000
1 ,. 20000
2 Gew . zu 10000 = 20000
3 „ „ 5000 = 15000
5 „ „ 3000 = 15000

10 „ „ 2000 = 20000
20 „ „ 1000 = 20000
50 „ „ 500 = 25000

100 „ „ 200 = 20000
400 „ „ 100 = 40000

2607 „ „ 60 = 156420
3200 Gewme

'
n . 1 Prämie 651420

I
Städtische Sildlmstalt sViklSldthlldj

Karlsruhe.
Schwimmunterricht

wird erteilt an Herren und Knaben von militärisch ausgebildeten
Schwimmlehrern ;

an Damen und Mädchen von geübten
Schwimmlehrerinnen .

Taxe für Erwachsene
„ „ Kinder

10 Mark,
6

Viel Glück
hatte meine Kollekte wieder in der K» ie>
linger Lotterie, 3 Pferde und diverse
andere Gewinne erhielt meine wcrlhe
Kundschaft.

Nun empfehle besonders
Darmffädtkr Lchigßfteihkilg -Gkld '

lotterie
mit 2 Klaffen, 1 . Ziehung nächste
Woche, Loose hierzu & 3, 6, 15 und
30 Mark.

Carl Götz ,
Lederhandlung und Bankgeschäft ,

Hebelstraße 11/15, Karlsruhe .

Pfeiffer & Diller’s .»
'•ff 0 0 p / Original■l

marke )

empfiehlt Aug . Cösch ÜTachflg . , Kaiserstrasse,Vrz . Denzel , Amalienstrasse.

Geschäftsverlegung und Empfehlung .
Meiner werthen Kundschaft, solvie einem verehrlichen Publikum zur gefälligen

Nachricht, daß ich von Kronenstraffe 11, „ach
Zähringerstratze 66

gezogen bin .
Markus Botin ,S chnhmachermcistcr .

Staftigarteii .
Donnerstag , den 10 . Juli , Abends 8 Uhr :

Großes
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

kommkrsehöilküsMer -ksgimellts Kr . 34 (Bromherg )
unter Leitung des Stabshoboisten Herrn Arthnr Bils.

( Abonnenten . 30 Pfg .
Eintritt , Nichtabonncnten . 50 Pfg .

! Soldaten und Kinder je die Hälfte.
Programm 5 Pfg .

- Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . -
Lei ungünstigem Weiter findet das Conrert im großen Festhastesaal statt .
in schönes nnmöblirtcs Parterre -
zimmer in freierund gesunder Lage,

ist an ein besseres, solides Fräulein oder
an eine Frau zu vermiethen . Ebendaselbst
ist eine schöne luftige Mansarde an eine
ruhige Frau zu vermiethen , welche da¬
gegen das Reinigen eines Bureaus und
einige sonstige Hausarbeiten übernimmt,
oder dafür einige Näharbeiten besorgt.
Näheres bei der Expedition ds . Blattes .

Jeden Mittwoch
Schlachttag.

Brauersi Volk , Wcrderplch.

Ludwig Scliweispt,
Karlsruhe , ErDprinzenstrasse 4 . 1

m
Flügel und
Pianinos

der weltberühmten Firmen
Bechstein , Blüthner ,

Steinweg Nachf .,
Steinway & Sons ,
Ibach , Kaim , Kaps

im Preise von 775 bis 1700 M. |
und höher;

ganz hervorragend gediegene
Mittelfabrikate

iin Preise von 550 . bis 680 M .,
ferner dauerhafte

Studier - Pianinos
— auch zur Ausübung einfacherI
Hausmusik sehr geeignet — für ]

450 bis 520 M. in
grossartipr, iiunMroffeiier

Aaswahl.

Tafelsenf ,
per 1 Pfund 15 Pfg ., empfiehlt
Wilh . Wiessner , Marienstraßtd .

Katholischer Männerverel »

Constantia.
Heute , Mittwoch , Vereins «

abend . Der Vorstand.^

Stadlgarten -Theater
Karlsruhe .

Dir . Heinr. Hagin .
Mittwoch , dea 0 . Juli 1902 :

Auf vielseitige? Verlangen:

„Däs süsse Mädel“
Operette in 3 Akten von Heinrich

Reinhardt .
Anfang 8 Nhr. Ende II Ahr.

öffuung 7 l /s Ahr. Vpktttttuprkisk.
Donnerstag, den 10 . Juli lvv2r

„(JoraHe & Cie .
“

Vaudeville in 3 Akten von Manric ^
H en n eqnin u . Alb in ValabrSq » '̂

Deutsch von M . Nappaport .
Anfang 8 Ahr. Ende V^UAhr . fi# 11'

öfinnng 7 ^/, Ahr. Schauspiripreift̂

Vera ntw örtlich :
Für den politischen Theil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chromk , Lokale»
Vermischte Nachrichten und Gerichtssaa -

Hermann Aaßler . a
Für Feuilleton, Theater, Concerte , K">i'

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel . „„ i.

Für Handel und Verkehr , Haus« U" .
fiandwirthschast , Inserate und Reklame

r- einrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe, ,

Rotations-Drnck und Verlag der AItt
gesellfchast » Vedenia " in KarlSriw '

Adlerstraße 42 .
Heinrich Vogel , Direktor .
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